






















































Seite 26Erzieherin heute

Burnout – ein Risiko unserer modernen Zeit

Prävention oder »Aussteigen« – geht das? Und wenn ja, wie?

Burnout ist ein bildhafter Begriff, der meist 
mit »Ausbrennen« übersetzt wird. Ausbren-
nen kann man in jeder Lebenslage, im Beruf 
wie auch im Privatleben. Besonders hoch ist 
das Risiko für Burnout im sozialen Kontext, 
und so sind auch immer mehr Erzieherinnen 
betroffen. 

Zuerst ist es oft nur ein vages Gefühl, dass 
die Aufgaben im Alltag schwerer zu erledigen 
sind, Freude und Zufriedenheit seltener wer-
den. Vermehrte Anstrengungen und weiteres 
Engagement für bestimmte Ziele bleiben 
ohne den erwünschten Erfolg. Stattdessen 
meldet sich zunehmende Erschöpfung, die 
sich körperlich, geistig oder seelisch bemerk-
bar machen kann. »Ich kann nicht mehr«, ist 
das Resümee.

Im Seminar geht es um das zunehmende 
Burnout-Risiko in unserem Alltag. Dabei wer-
den theoretische und praktische Elemente 
eingesetzt, die einander sinnvoll ergänzen:
	 Was ist Burnout? Wie entsteht er?
	 Was ist der Unterschied zu anderen Symptomen,  

z. B. bei Stress?
	 Warnsignale in der Anfangsphase
	 Symptomatik im weiteren Verlauf
	 Ursachen in ihrer Vielfalt
	 Präventive Maßnahmen

Ziel ist es, Sensibilität für das Burnout- 
Risiko zu entwickeln, um präventiv oder auch 
(be)handelnd aktiv auf die Lebensqualität 
Einfluss zu nehmen.

Termin
	 18. – 20.04.2012	 Kennziffer: 15039

Zeiten
	 1. Tag: 11.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 18.00 Uhr 
3. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 160,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 200,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 225,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Marlene Meding, Dipl.-Sozialpädagogin,  

Gesundheitspädagogin, psychologische  
Beratung und Supervision

Zielgruppe
	 Angesprochen sind alle, die sich für dieses 

Thema interessieren und mehr darüber wis­
sen wollen.

Bildungs
urlaub ���������
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Lachen und Lernen bilden ein Traumpaar

Zum Lernen gehört untrennbar das Lachen! 
Humor fördert das Gedächtnis, die Kreativität 
und die soziale Kompetenz des Lernenden. Die 
Hirnforschung belegt, dass Lernen auf persön-
licher Beziehung basiert. Keine Bildung ohne 
Bindung! Bedenkt man, dass ein Lächeln der 
kürzeste Weg zwischen zwei Menschen ist, so 
gilt: Lachen und Lernen bilden ein Traumpaar! 
Die noch junge Lachforschung (Gelotologie) 
hat interessante Erkenntnisse für uns Pädago-
gen zu Tage gebracht. 

Inhalte
Der Lehrgang öffnet Ihnen die Schatztruhe des 
Humors: Die Kulturgeschichte, die Medizin, 
die Soziologie, die Psychologie und die Pädago-
gik des Lachens. Theorie und Praxis sind eng 
miteinander verknüpft: Lustige Spiele, effek-
tive Lachyoga-Übungen, wertvolle Tipps für 
humorvolles Erziehen und Unterrichten. Im 
Lehrgang steht das ganzheitliche Lernen mit 
Kopf, Herz, Hand und Humor im Mittelpunkt! 
Ein detailiertes Programm senden wir Ihnen 
gerne zu.

Ziele
Humor und Lachen gehören zu den Uni-
versalien des menschlichen Denkens und 
Handelns. Der Lehrgang qualifiziert Sie, 
Erziehen und Lernen nach den neuesten 
Erkenntnissen der Gelotologie (Lachfor-
schung) zu optimieren. Sie tauschen Er-
fahrungen aus und gönnen sich die wert-
volle Zeit der Fortbildung, um neue 
Kräfte für Ihren Alltag zu tanken! Sie er-
halten das Zertifikat der Gesellschaft für 
ganzheitliches Lernen e.V.

Zielgruppe
Erzieher, Lehrer, Eltern, Therapeuten 
und alle, die die Kraft des Lachens erle-
ben und die Freude an ihrem Beruf  
pflegen möchten. Und für alle, die wis-
sen, dass es ein Privileg ist, mit Menschen 
arbeiten zu dürfen, die gerne und viel la-
chen!

In Kooperation mit der Gesellschaft für Ganzheitliches Lernen e.V. 

Termin
	 11. – 13.06.2012	 Kennziffer: 14423

Zeiten
	 1. Tag: 11.00 – 17.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 17.00 Uhr 
3. Tag: 09.00 – 14.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 420,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 510,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 535,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Dr. Charmaine Liebertz, Institutsleiterin der 

Gesellschaft für ganzheitliches Lernen e.V. 
und Autorin

 

Bildungs
urlaub
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Mädchen sind anders! – Jungen auch!

Geschlechtssensible Erziehung in der Kita 

Im Erziehungsalltag wird immer wieder deut-
lich, dass Mädchen und Jungen sich unter-
schiedlich entwickeln, lernen, verhalten, sozi-
alisieren. Doch anstatt die andere Sicht- und 
Handlungsweise als Ergänzung des Eigenen 
zu begrüßen, werden in einigen Bereichen die 
Mädchen an den Jungen gemessen, in anderen 
die Jungen an den Mädchen.

Neuere wissenschaftliche Erkenntnisse 
verweisen auf die Differenz der Entwicklung 
von Jungen und Mädchen. Gleichzeitig gibt 
es die durch das Geschlecht bestimmten Rol-
len, die durch die Vorbilder von Erwachsenen 
im Alltag, in den Medien, in der Werbung und 
in (Bilder-)Büchern deutlich sichtbar und prä-
gend für Kinder sind.

Die Differenz der Entwicklung von Jun-
gen und Mädchen erfordert eine geschlechts-
spezifische Begleitung, ohne jedoch damit 
eine Rollenzuschreibung zu verbinden. Wie 
dieses gelingen kann, wollen wir gemeinsam 
im Seminar erarbeiten.

Besonders unterstützend für die Kinder wer-
den dabei sicher diejenigen Erzieherinnen 
und Erzieher sein, die ihr eigenes Frau-Sein 
bzw. Mann-Sein zu den Jungen und Mädchen 
in Bezug setzen, reflektieren und entspre-
chend agieren. Hierzu will das Seminar einen 
Beitrag leisten.

Die Differenz der Geschlechter zeigt sich 
in vielen Bereichen, die wir im Seminar kon-
kretisieren, um daraus Handlungsansätze für 
die Praxis zu entwickeln. Folgende Themen 
sollen in diesem Seminar behandelt werden:

�� Physische Entwicklung
�� Verarbeitungsprozesse im Gehirn
�� Spracherwerb, Wortschatz, sprachlicher Ausdruck
�� Emotionale Intelligenz und soziales Verhalten
�� Gestik, Stimme und Haltung
�� Farberkennung und andere Wahrnehmungen

Eine reflektierte geschlechtssensible Päda
gogik zeigt: Jungen können mehr – und Mäd-
chen auch!

Termin
	 19. – 21.11.2012	 Kennziffer: 15040

Zeiten
	 1. Tag: 11.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 18.00 Uhr 
3. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 160,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 200,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 225,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Marlene Meding, Dipl.-Sozialpädagogin,  

Gesundheitspädagogin, psychologische  
Beratung und Supervision

Erzieherin heute
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»Stress lass nach…« 

Mein sinnvoller Umgang mit Zeit und Energie

Gegenüber der Fähigkeit,  
die Arbeit eines Tages sinnvoll zu ordnen,  
ist alles andere im Leben 
ein Kinderspiel. 
(Johann Wolfgang von Goethe)

Die wesentlichen Methoden und Instrumente 
zur Zeitplanung und Arbeitsorganisation sind 
Ihnen sicherlich bekannt. Dieses und jenes 
haben Sie möglicherweise ausprobiert mit 
dem festen Vorsatz, es beizubehalten und in 
den Alltag zu integrieren. Nach kürzester Zeit 
jedoch sind die guten Vorsätze und Vorhaben 
versickert...

Das Seminar lädt Sie ein, sich mit Metho-
den aus Coaching und Supervision auf die Su-
che zu begeben, um herauszufinden, was Ih-
nen wichtig ist, den Umgang mit Ihrem 
Zeitbudget zu überprüfen und zu eruieren, 
welche/s von den Instrumenten für Sie, Ihren 
»Zeit-Typ« und in Ihrer Situation relevant 
sind.

In der Auseinandersetzung mit dem, was 
Ihnen wichtig ist, durch die Reflektion und 

den Austausch darüber, wie Sie die verschie-
denen und häufig widersprüchlichen Anfor-
derungen miteinander in Einklang bringen, 
entwickeln Sie Ihren Weg zum bewussten 
Umgang mit Zeit und Energie.

Inhalte
	 Zeit zwischen Muss und Muße:
	 Einstellung zur und Umgang mit der Zeit
	 Bewusster Umgang mit Zeit und Energie:
	 Lebensbalance-Modell
	 Prioritäten setzen und durchsetzen
	 Erkennen des eigenen Arbeitstyps
	 Persönliche Zeit- und Arbeitsplanung und institutio­

nelle Kommunikation: Alpen-Methode, Pareto-Prinzip
	 Prioritäten setzen, »Zeitfresser« erkennen, bewerten:
	 Antreiber und Erlauber

�� Muss – Muße – Erholen: Abgrenzen, Nein-Sagen

Die vorgeschlagenen Inhalte bieten den Rah-
men. Persönliche Erfahrungen und Themen 
der Teilnehmerinnen bestimmen Ablauf und 
Schwerpunktsetzung. 

Termin
�� 07. – 08.05.2012	 Kennziffer: 14913

Zeiten
�� 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 16.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
�� 135,00 € ohne Übernachtung 

(inkl. Seminarverpflegung)

�� 155,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

�� 170,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleiterin
�� Maria Gierse-Westermeier, Senior-Coach 

(DBVC), Supervisorin (DGSv), Mediatorin und 
Trainerin
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Ein gutes Team ist mehr
als die Summe seiner Mitglieder

Ein Seminar zur Teamleitung und Teamentwicklung

Welche Leiterin, welcher Leiter wünscht sich 
das nicht: Ein gutes Team? Und welche Erzie-
herin, welcher Erzieher wäre nicht auch  
gerne Mitglied in einem guten Team?

Doch zufällig zusammengewürfelte Men-
schen machen noch lange kein gutes Team 
aus. In diesem Seminar werden Sie deshalb 
Möglichkeiten kennen lernen, wie Sie als Lei-
tung die Entwicklung Ihres Teams gezielt för-
dern können. Dazu gehört: 

Teamleitung methodisch 
	 Effektive Methoden der Leitung und Moderation von 

Teamsitzungen kennen lernen und anwenden, die alle 
Mitglieder einbeziehen

Teamleitung psychologisch
	 Basiswissen erwerben über typische Verhaltensweisen 

von Gruppen und in Gruppen, Phasen der Teamentwick­
lung kennen lernen, die Dynamik des Miteinanders 
durchschauen lernenTeamentwicklung leicht gemacht

	 Übungen kennen lernen und ausprobieren, mit denen 
Sie auf spielerische Art offene, spontane Kommunikati­
on fördern, die die Voraussetzung für Teamentwicklung 
darstellt.

Schließlich haben Sie die Möglichkeit, für 
persönliche Anliegen, die Teamleitung und 
-entwicklung betreffen, kollegiale Beratung 
in Anspruch zu nehmen und die kollegiale 
Rückmeldung zu Ihrer eigenen Teamfähigkeit 
als Leitung zu nutzen.

Termine zur Auswahl
�� 04. – 06.06.2012	 Kennziffer: 15494 

05. – 07.11.2012	 Kennziffer: 14805

Zeiten
�� 1. Tag: 11.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 18.00 Uhr 
3. Tag: 09.00 – 14.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
�� 160,00 € ohne Übernachtung 

(inkl. Seminarverpflegung)

�� 200,00 € pro Person im Doppelzimmer 
(inkl. Vollpension)

�� 225,00 € pro Person im Einzelzimmer 
(inkl. Vollpension)

Seminarleitung
�� Elke Schütz, Trainerin für berufliche Weiter­

bildung, Supervisorin (DGSv), NLP-Master 
(DVNLP), analyt. Gruppenleiterin (GaG)

Bildungs
urlaub
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Ressourcenorientiertes Management als  
Gestaltungsmöglichkeit für Familienzentren

Eine Vielfalt an neuen Herausforderungen 
entsteht durch die Umgestaltung von Kinder-
tageseinrichtungen zu Familienzentren. Lei-
tungskräfte und Mitarbeiterinnen müssen 
strukturelle und organisatorische Aufgaben 
weiterentwickeln sowie neue Ressourcen er-
schließen.

Neben der Organisations- und Teament-
wicklung sind eine gute Kommunikationskul-
tur und Aufgabenplanung gefragt, neue Ko
operationen sollen ausgebaut werden. Der 
gezielte Einsatz des ressourcenorientierten 
Managements ist daher von großem Nutzen bei 
der Gestaltung von Veränderungsprozessen.

Themen
�� Leitungskompetenz und Teamentwicklung
�� Potenziale und Ressourcen
�� Einbinden und Motivieren der Mitarbeiterinnen  

bei Veränderungsprozessen
�� Kommunikation, Delegation und Informationsfluss
�� Arbeitsorganisation, Selbst- und Zeitmanagement
�� Zusammenarbeit mit Netzwerk- und Kooperationspart­

nerInnen
�� Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements gemäß 

dem Gütesiegel Familienzentrum NRW

Methoden
Erfahrungsreflexives und praxisbezogenes 
Lernen, theoretische Inputs, Coaching-
Übungen, gruppenpädagogische Methoden

Termin
	 19. – 21.09.2012	 Kennziffer: 14703

Zeiten
�� 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 18.00 Uhr 
3. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
�� 175,00 € ohne Übernachtung 

(inkl. Seminarverpflegung)

�� 215,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

�� 240,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
�� Sigrid Titze, Diplom-Pädagogin,  

Bildungsreferentin, Beraterin und Coach

Zielgruppe
�� Leitungskräfte von Familienzentren

Bildungs
urlaub ���������
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Veränderungsprozesse initiieren und gestalten

Die Auseinandersetzung mit veränderten 
Rahmenbedingungen, die Initiierung und Ge-
staltung von Veränderungen sind zum Alltag 
in der Kita geworden. Sie stellen für alle Be-
teiligten eine Herausforderung dar, die  
Irritationen oder Ängste hervorrufen kann.

Als Führungskraft stehen Sie den Anforde-
rungen mehrerer Seiten gegenüber. Es ist Ihre 
Aufgabe, die Weichen zu stellen und die Ver-
änderungen zu steuern. Von Ihnen werden 
Zielklarheit, Verbindlichkeit und Eindeutig-
keit gefordert. Sie sollen situativ und ange-
messen entscheiden und handeln und die nö-
tige Akzeptanz der Beteiligten erreichen.

Das Seminar bietet den Rahmen, sich fern 
von der alltäglichen Routine mit den eigenen 
Erfahrungen und Strategien im Umgang mit 
Veränderungen auseinander zu setzen, Fragen 
und Situationen von Veränderung im Füh-
rungsalltag zu reflektieren, die eigenen Res-
sourcen zu stärken und persönliche Hand-
lungsmöglichkeiten zu erweitern. 

Themen 
	 Komplexität und Dynamik von Veränderungsprozessen: 

Veränderungsspirale, Sieben Stufen der Veränderung
 	 Erfolgs- und Misserfolgsfaktoren:  

die Macht der Gewohnheit, alle in einem Boot?
	 Führungsaufgaben im Veränderungsprozess 
	 Führungsinstrumente
	 Strategien zum Umgang mit Veränderungen  

in der eigenen Organisation

Ziele
Sie lernen Grundprinzipien und Gesetz
mäßigkeiten in (Veränderungs-)Prozessen 
kennen und entwickeln dafür Verständnis.

Sie lernen, Schwierigkeiten in Verände-
rungsprozessen einzuordnen, zu verstehen 
und damit umzugehen. 

Methoden
Impulsreferate, Lehrgespräche,  
Gruppenarbeit, Plenumsdiskussion

Termin
�� 06. – 07.11.2012	 Kennziffer: 14914

Zeiten
�� 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 16.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
�� 135,00 ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

�� 155,00 pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

�� 170,00 pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
�� Maria Gierse-Westermeier, Senior-Coach 

(DBVC), Supervisorin (DGSv), Mediatorin und 
Trainerin

Zielgruppe
�� Leiterinnen und Leiter von Tageseinrich­

tungen für Kinder

Führen und Leiten

Wege zum professionellen Umgang mit Widerständen



Seite 35

Fortbildungen für Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder

Sprachentwicklung 
und Sprachförderung

Tipp

Sprachförderung im Elementarbereich
Diese Fortbildung finden Sie bei den Haus Neuland-Seminarreihen mit Zertifikat auf Seite 8.
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Delfin 4 – und dann?

Konzepte für die Sprachförderung von Kindern  
mit besonderem Unterstützungsbedarf

Ein Auftrag des KiBiz besteht darin, die 
Sprachförderung für Kinder mit besonderem 
Sprachförderbedarf in den Alltag der Kinder-
tageseinrichtung zu integrieren. Nach dem 
jährlich durchgeführten Sprachstandsfeststel-
lungsverfahren der Vierjährigen (Delfin 4) 
stellt sich in vielen Einrichtungen die Frage, 
auf welche Weise die Kinder mit besonderem 
Sprachförderbedarf am besten gefördert wer-
den können.

Dieses Seminar möchte Orientierung bie-
ten, welche Methoden es zur Förderung von 
Sprachkompetenzen gibt. Es verdeutlicht 
Möglichkeiten und Grenzen im praktischen 
Einsatz und hilft, sich in der Vielfalt der ange-
botenen Sprachförderprogramme zurechtzu-
finden. Dazu werden zwei Sprachförderkon-
zepte ausführlich reflektiert und im Seminar 
praktisch erprobt. Ausgewählt werden Kon-
zepte, die sich auf einen ganzheitlichen Zu-
gang zur Sprachförderung beziehen und die 
sich auch mit der pädagogischen Arbeit im 
Alltag verknüpfen lassen.

Ziel des Seminars ist es, die eigenen Sprach-
förderangebote für die Kinder mit besonde-
rem Sprachförderbedarf zu reflektieren und 
weiterzuentwickeln.

Inhalte
�� Rahmenbedingungen und gesetzliche  

Grundlagen der Sprachförderung
�� 	Sprachförderung in der Praxis  

(zwei ausgewählte Konzepte)
�� 	Umsetzung der Sprachförderung: Sprachförderung  

im Alltag oder in der Kleingruppe gestalten?
�� 	Dokumentation der Sprachfördermaßnahmen
�� 	Zusammenarbeit mit Eltern

Bitte mitbringen
Material zur Sprachförderung

Termin
	 08. – 09.03.2012	 Kennziffer: 15434

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person 
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung 
	Katrin Betz, Dipl. Pädagogin, Fachreferentin 	
	 für frühe Kindheit und Autorin
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»Wie klingen die Sterne?«

Neue, bekannte und eigene Klanggeschichten für Kinder von 0 bis 6 Jahren 

Kinder erleben Musik und Sprache über das 
Erleben von Klanggeschichten. Über die Freu-
de an der Entdeckung von Klängen, Instru-
menten, Reimen und Geschichten entwickelt 
das Kind einen ungehemmten und spiele-
rischen Zugang zur Musik. Die Fantasie- und 
Vorstellungskraft, das Sprechen und mitei-
nander Kommunizieren werden gefördert. 

Dieses Seminar möchte Sie anregen, sich 
mit Freude und Fantasie dem Thema »Klang-
geschichten« zu nähern.

Inhalte
	 Vorläuferfähigkeiten für das Erfahren von Klang­

geschichten (Klatschspiele, Reime, Hör- und  
Rhythmusübungen, mundmotorische Übungen)

	 Zielsetzung von Klanggeschichten
	 Wie gestalte ich eine Klanggeschichte?
	 Wie gehe ich vor und auf was muss ich achten?
	Verklanglichen von Reimen und Geschichten
	Einfache Klanginstrumente herstellen und einführen
	Handhabung von Instrumenten
	Erfinden, Erarbeiten und Vorstellen von Reimen und 

Klanggeschichten

Es werden kürzere Angebotseinheiten für 
Kleinstkinder erarbeitet, aber auch längere 
Einheiten für ältere Kinder.

Bitte mitbringen
�� Klanginstrumente jeglicher Art (Orff-Instrumente, 

wenn vorhanden: selbstgebastelte Instrumente)
�� Bastelmaterialien wie: Schere, Klebstoff, Toiletten­

rollen, Plastikbecher, Dosen, Butterbrotpapier,  
Plastikunterlage zum Basteln und Schreibutensilien

�� Bücher mit Reimen und Klanggeschichten

Zum Ende des Seminars erhalten Sie eine  
themenorientierte Seminarmappe.

Termin
	 08. – 09.05.2012	 Kennziffer: 15055

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Andrea Mayer, Dipl.-Sozialarbeiterin  

und Jazzsängerin

Sprachentwicklung und Sprachförderung
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»Ene, mene, miste, es rappelt in der Kiste  …«

Sprachentwicklung und Sprachförderung bei Kleinkindern von 0 bis 3 Jahren 

Für die gesunde Entfaltung und Entwicklung 
von Kleinkindern ist ein spielerischer Um-
gang mit Sprache, Stimme, Klängen und Tö-
nen schon von Geburt an ein wichtiger Para-
meter. Sie erfahren diese Wahrnehmung 
ganzkörperlich und lustvoll, erleben und hö-
ren die Stimme, den Rhythmus und die Klän-
ge in Bezug zu den vertrauten Personen.

Für die Kleinkinder geht es um spiele-
risches ganzheitliches Erfahrbarwerden, um 
Ausdruck ihrer Sinne. Reizüberflutung sowie 
Druck wirken kontraproduktiv; Leichtigkeit, 
Freude, viel Zeit und die Lust am Entdecken 
wirken anregend. Kleinkinder lieben Wieder-
holungen, die ständige Wiedergabe von klei-
nen einfachsten Melodien (auch Vorsingen) 
oder rhythmisierten Kinderversen. Stimulie-
rende sprachfördernde Materialien schaffen 
dabei innere Bilder und regen den Sprachfluss 
an. Dies erfordert einen ganzheitlichen und 
sprachfördernden, kleinkindgemäßen Ansatz.
Hier will unser Seminar ansetzen. Wir er
langen einen Überblick über die Sprachent-

wicklung von Kleinkindern im Alter von  
0 bis 3 Jahren. Außerdem erfahren wir, welche 
Möglichkeiten es gibt, Kleinkinder anhand 
von sprachfördernden Spielen, Sinnesspie-
len, Klanginstrumenten, Bewegungsspielen, 
einfachsten Reimen anzuregen und in ihren 
Begabungen zu fördern. Mit viel Freude und 
spielerischer Herangehensweise wollen wir 
uns diesem Thema nähern.

Inhalte
�� Entwicklung der Sprache bei Kleinstkindern
�� Sprachfördernde Spielangebote: Reime, Verse,  

Klanggeschichten, Sinnesparcours, einfachste Lieder
�� Vom Sprechen zum Singen
	 Einsatz von Musikinstrumenten bei Kleinkindern

Methoden
Erarbeitung in der Groß-/Kleingruppe unter 
Einbeziehung unterschiedlichster Materialen 
für Spiele, Sinnesparcours, Musikinstru-
mente

Termin
	 18. – 19.06.2012	 Kennziffer: 14592

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Andrea Mayer,  

Dipl.-Sozialarbeiterin und Jazz-Sängerin

Sprachentwicklung und Sprachförderung
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Ganzheitliche Sprachförderung  
mit Edu-Kinestetik

Sprechen ist ein höchst bewegtes und be
wegendes Geschehen, an dem der ganze Kör-
per beteiligt ist. Die Bewegungsgrundlagen 
für die Sprachentwicklung betreffen weit 
mehr als nur die Sprechwerkzeuge selbst: z. B. 
ermöglicht erst eine gut zentrierte Kopfhal-
tung die vollständige Hörwahrnehmung, auch 
der eigenen Stimme, beim Sprechen.

Natürlich ist Sprechen lernen immer auch 
emotional geprägt und braucht sichere Bin-
dungs- und Beziehungserfahrungen in einem 
sozialen Gefüge: der ganze Mensch ist an
gesprochen! Kann das Kind im Kontakt mit 
seiner Welt Sinneseindrücke jedoch nur un-
vollständig sortieren, entfalten sich Sprach-
kompetenzen verzögert.

Ziele
Im Seminar finden Sie einen ganzheitlichen 
Zugang zur Sprache. Sie erschließen sich die  
lernfördernde Bewegungslehre der Edu-Kine-
stetik. Sie erleben kinderleicht umsetzbare 
Bewegungsmuster, die sich gezielt an den ele-
mentaren Stufen frühkindlicher Entwicklung 

orientieren. Sie erweitern Ihren Blick und 
vertiefen das Verständnis vom Zusammen-
spiel körperlich-emotional-sozialer Reife und 
dem Sprach-Lernprozess.

Inhalte
�� Emotionale Aufmerksamkeit und ihre zentrale Bedeu­

tung für das Sprechen lernen
�� Sprachprozess, Gehirn und Menschheitsentwicklung
�� Vom Greifen zum Be-Griff: Entwicklungsvorausset­

zungen für den Spracherwerb
�� Zielgerichtete Bewegungsabläufe für die innere/äußere 

Stabilität
�� Kindgemäße, spielerische Umsetzung  

der Edu-Kinestetik
�� »Wie praktisch!« – Spracherwerb im Alltag
�� »Jedes Wort zählt...« – Achtsamkeit im  

Sprachgebrauch

Termin
	 25. – 26.06.2012	 Kennziffer: 15284

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Angelika Phlippen-Krüger,  

Dipl.-Lernberaterin P.P.

Zielgruppe
�� Erzieher/innen, Lehrer/innen (Schuleingangs­

phase) und pädagogische Mitarbeiter/innen 
in Ganztageseinrichtungen, darüber hinaus 
auch für verwandte Professionen aus der  
pädagogischen Praxis.

Sprachentwicklung und Sprachförderung

 »Das Sprechen ist ein Wunder der Koordination« (Jon McAlice)  

���������
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Lese-Rechtschreib-Schwäche (LRS)

Wahrnehmungs- und Sprachverarbeitungsstörungen als Ursache  
und Möglichkeiten der vorschulischen Förderung 

Spätestens seit der Verbreitung des Biele-
felder Screenings in vielen Vorschuleinrich-
tungen ist deutlich geworden, dass ein di-
rekter Zusammenhang zwischen der 
phonologischen Bewusstheit und der Ent-
wicklung des Schriftspracherwerbs besteht. 
Aber nicht nur die Störungen der auditiven 
Wahrnehmung, sondern auch andere Sprech- 
und Sprachstörungen können dazu führen, 
dass Kinder Probleme beim Erlernen der 
Schriftsprache und des Lesens entwickeln.

Im Rahmen des Seminars wollen wir zu-
nächst die Zusammenhänge zwischen einzel-
nen Bereichen der Sprachentwicklung (Aus-
sprache, Grammatik, Begriffsbildung, 
Wortschatz) und ihrer Bedeutung im Rahmen 
des Schriftspracherwerbs untersuchen. Ein 
besonderes Augenmerk wird dabei auf die 
Wichtigkeit der Phonologischen Bewusstheit 
gelegt. Die Zusammenhänge zwischen LRS 
und Störungen in anderen Wahrnehmungsbe-
reichen (z.B. visuelle Wahrnehmung, Körper-
schema u.ä.) sollen auch kurz erläutert wer-
den.

Im Anschluss daran beschäftigen wir uns mit 
der Frage, wodurch Risikokinder in den Ein-
richtungen besonders auffallen. Bei Bedarf 
kann an dieser Stelle auf das Bielefelder 
Screening, oder andere vorschulische Testver-
fahren (Heidelberger Vorschulscreening u.ä.) 
eingegangen werden.

Besonders mit dem Würzburger Pro-
gramm: Hören, Lauschen, Lernen wurde in-
zwischen bewiesen, dass durch gezielte Förde-
rung in den Kindertageseinrichtungen das 
Risiko zur Entwicklung einer Lese-Recht-
schreib-Schwäche vermindert werden kann. 
Deshalb wollen wir gemeinsam Ideen zur För-
derung der Sprache und des Sprechens, des 
(Zu-)Hörens und der Sprachwahrnehmung 
entwickeln und ausprobieren. Hierdurch kön-
nen auch gute Voraussetzungen für einen ge-
lungenen Schriftspracherwerb in der Schule 
geschaffen werden.

Termin
	 01. – 02.10.2012	 Kennziffer: 15000

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Anne Beyer, Dipl.-Pädagogin im  

Bereich LRS-Therapie, Logopädin

	 Andrea Junker, Logopädin,  
Dipl.-Sozialpädagogin im Vorschulbereich

Sprachentwicklung und Sprachförderung
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Fortbildungen für Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder

Bildung in  
Tageseinrichtungen
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Alle Experimente werden von den  
Teilnehmerinnen praktisch erprobt:

�� Experimente für drinnen und draußen
�� Experimente für die ganze Gruppe (z.B. im Stuhlkreis)
�� Experimente, die eigenständig und wiederholt  

durchgeführt werden können
�� Situationsorientierte Experimente

Themenbereiche
�� Luft, Wasser und Erde 
�� Tiere und Pflanzen
�� Sinne und Geräusche 
�� Farben, Licht und Schatten
�� Magnetismus, Kraft und Bewegung

Dieses Seminar richtet sich an Erzieherinnen, 
die selbst Spaß und Freude am Experimentie-
ren haben möchten. Begeisterung, Spontanei-
tät und ein breites Repertoire von Experi-
menten sind die besten Voraussetzungen, um 
Kinder zu ermuntern, durch eigenes forschen-
des Tun Erkenntnisse über ihre Umwelt zu 
gewinnen. Auf diese Weise kann naturwissen-
schaftliche Bildung in kleinen Schritten ver-
mittelt werden.

Termin
	 22. – 23.03.2012	 Kennziffer: 15244

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 16.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Gritli Noack-Füller, Diplom-Biologin

Jeden Tag ein Experiment –  
kleine Experimente für zwischendurch

Fortbildung zur Praxis der naturwissenschaftlichen Bildung  
in Kindertageseinrichtungen

Kinder lernen durch Ausprobieren. Sie sind 
neugierig auf ihre Umwelt und experimentie-
ren mit vielfältigen Materialien in unter-
schiedlichen Situationen. Im spielerischen ex-
perimentellen Tun sammeln sie Erfahrungen 
und erweitern ihr Wissen. Aufgabe der Er-
wachsenen ist es, die Kinder dabei zu unter-
stützen, Fragen zu stellen, Phänomene zu un-
tersuchen und dadurch eigene Erkenntnisse zu 
gewinnen. Oft fehlen im Kita-Alltag aber die 
Zeit, aufwendigere Experimente vorzuberei-
ten, oder der Platz, eine Experimentierecke 
einzurichten. Auch macht es die Personalsitu-
ation oft nicht möglich, mit einer kleineren 
Kindergruppe intensiver zu forschen.

In diesem Seminar werden Möglichkeiten 
und Methoden vorgestellt, kleine Experimente 
ohne großen zeitlichen und materiellen Auf-
wand in den Kita-Alltag zu integrieren. Die Ex-
perimente fungieren als Impulsgeber. Alltäg-
liche Phänomene werden jüngeren und 
älteren Kindern auf diese Weise näher ge-
bracht und regen je nach Alter der Kinder an 
zum Staunen, Nachahmen, Weiterentwickeln 
und Diskutieren. 

Bildung in Tageseinrichtungen
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Hochbegabte Kinder im Elementarbereich

Wie Begabtenförderung in den pädagogischen Alltag integriert werden kann 

»Ein kleiner Einstein oder Mozart in unserer 
Kindertageseinrichtung?« »Gibt es nicht!« Die-
se Aussagen gibt es öfter als man denkt.

Doch Hochbegabung zeigt sich auf sehr 
vielfältige Weise. Sie wird nur häufig nicht als 
diese erkannt. Viele besonders begabte Kinder 
fallen aus dem Rahmen und werden als alt-
klug, besserwisserisch oder aggressiv erlebt. 
Oft werden sie als Produkt ehrgeiziger Eltern 
dargestellt. Doch diese sind mit ihren Kindern 
häufig ebenso überfordert wie die Pädago-
ginnen.

Doch woran erkennt man hochbegabte Kin-
der? Kann man dies überhaupt schon im  
Kindergarten feststellen? – Diese und andere 
Fragen soll das Seminar klären. Darüber  
hinaus sollen die folgenden Inhalte vermittelt 
werden:
	 Definition von Hochbegabung und Intelligenz
	 Vorstellung von angewandten Testverfahren zum Erken­

nen von Hochbegabung durch autorisierte Institutionen
	 Sensibilisierung der Wahrnehmung von Erzieherinnen
	 Besonderheiten in der Hochbegabung  

(geschlechtsspezifische Merkmale, ADHS u.a.)
	 Beratung von Eltern hochbegabter Kinder
	 Praxisvorschläge zur Arbeit mit hochbegabten Kindern
	 Arbeiten an unterschiedlichen Fallbeispielen 

Termin
	 26. – 27.04.2012	 Kennziffer: 15002

Zeiten:
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Susanne Schmelter, Erzieherin, systemischer 

Coach, Fachkraft für Hochbegabtenförderung 
im Vorschulbereich (ECHA-Zertifikat des 
Internationalen Centrums für Begabten­
förderung an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster)

Bildung in Tageseinrichtungen



Seite 44

Kreatives Dokumentieren
Bildung in Tageseinrichtungen

Beobachtung, Dokumentation und Portfolios gestalten im Alltag 

Kinder auf ihren individuellen Forschungs- 
und Entdeckungsreisen zu begleiten und  
herauszufordern, gelingt nur, wenn man sie  
genau wahrnimmt. Die professionelle Be
obachtung und Dokumentation mit Notizen, 
Skizzen, Beschreibungen und der Hilfe des 
Fotoapparates oder eventuell Video wird  
dabei zu einer wesentlichen Hilfe.

Der Themenbereich Dokumentation ist an 
sich nicht neu, denn Beobachtungen in ver-
schiedenen Situationen – einzeln, im Frei-
spiel, in Projekten, als Gruppe – durchzufüh-
ren, das ist der vertraute Alltag in vielen 
Einrichtungen. Diese Beobachtungen jedoch 
auch festzuhalten, d.h. sie zu fixieren, für Do-
kumentationen aufzubereiten und für die 
weitere pädagogische Arbeit zu nutzen, fällt 
im Trubel des Alltags oft schwer. 

Dieses Seminar möchte kreative Möglich-
keiten aufzeigen, wie man Dokumentationen 
aufbauen und gestalten kann. Dazu wird be-
sonders die Portfoliomethode vorgestellt und 
deren Umsetzung im Alltag erarbeitet. Die 
Arbeit mit dem Portfolio stellt ein interes-

santes Hilfsmittel bereit, um Beobachtungen, 
Projekte, Werke der Kinder, Interviews, Lern-
geschichten usw. an einem zentralen Ort zu 
sammeln und für das Kind zur Verfügung zu 
stellen. Die Kinder können so ihre eigenen 
Entwicklungsschritte aktiv mitgestalten. 
Weiterhin kann das Portfolio effektiv in Ent-
wicklungsgesprächen mit Eltern eingesetzt 
werden.

Themenschwerpunkte
	 Formen der Dokumentation: Logbücher, kurze Notizen, 

Schilderungen von Beobachtungssituationen, Projekt­
dokumentationen, Lerngeschichten

	 Was ist ein Portfolio? Wofür kann ich es einsetzen? 
	 »Portfolio als Eigentum des Kindes« – wie unterstütze 

ich die Kinder, ihre eigenen Lernfortschritte zu dokumen­
tieren?

	 Wie schaffe ich mir und den Kindern Zeit zum Arbeiten 
am Portfolio?

	 Wie kann das Portfolio für Gespräche mit Eltern einge­
setzt werden?

	 Fotodokumentation: Welche Fotos sind aussagekräftig?
	 Welche Formulierungsmöglichkeiten und -hilfen gibt es?

Termin
	 06. – 07.09.2012	 Kennziffer: 15077

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Katrin Betz, Dipl.-Pädagogin,  

Fachreferentin für frühe Kindheit und Autorin

	 Sonja Damen, Dipl.-Heilpädagogin,  
Fachreferentin für frühe Kindheit und Autorin

Bitte mitbringen
	 Eigenes Material aus Ihrer Praxis – wenn vor­

handen (Beobachtungen, Dokumentationen,  
Portfolios o. a.)
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Fortbildungen für Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder

Kinder unter 3

Tipp

Fachkraft für Frühpädagogik
Diese Fortbildung finden Sie bei den Haus Neuland-Seminarreihen mit Zertifikat auf Seite 20.
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Frühkindliche Entwicklung  
beobachten und dokumentieren

Von der subjektiven Wahrnehmung zum Perspektivwechsel

Wenn man Kleinkinder in ihrer Entwicklung 
unterstützen will, muss man als erstes lernen, 
selbst einen Schritt zurückzutreten und genau 
hinzusehen. Jede gute Förderung beginnt mit 
der individuellen »Be-Achtung« jedes einzel-
nen Kindes. Dieser Aspekt wirft folgende Fra-
gen auf: Was kann das Kind schon? Womit be-
schäftigt es sich gerade intensiv? Welches 
Arbeitsmodell entwickelt es gerade? Welcher 
Schritt steht als nächstes an? 

Wenn jede Erzieherin sowie das gesamte 
Kindergartenteam diese Fragen präzise genug 
beantwortet haben, besteht die Chance, das 
einzelne Kind zu verstehen und ihm bei der 
Entdeckung seiner Lebenswelt behilflich zu 
sein.

Gemeinsam soll in diesem Seminar ein Leitfa-
den als Orientierungshilfe für die Praxis un-
ter Berücksichtigung folgender Aspekte ent-
wickelt werden:
	 Beobachtung und Dokumentation als Grundlage allen 

pädagogischen Handelns
	 Beobachtungs- und Dokumentationsverfahren frühkind­

licher Pädagogik (z.B. Bildungs- und Lerngeschichten, 
Bildungsbuch, Portfolio, Beller Entwicklungstabelle)

Methodisch werden wir mit Fallbeispielen 
aus Ihrer Praxis arbeiten. Falls vorhanden, 
können Sie dazu auch Fotos oder Videoauf-
zeichnungen mitbringen.

Termine zur Auswahl
	 05. – 06.03.2012	 Kennziffer: 14527 

18. – 19.06.2012	 Kennziffer: 15369

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung 

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Elke Vowinkel, Dipl.-Sozialpädagogin,  

Gestalttherapeutin, Master-Coach (DGFC)

Kinder unter 3
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Wenn Kinder ›trotzen‹

Wut und Aggressionen im Kleinkindalter 

Wer kennt sie nicht: Kleinstkinder, die bei-
ßen, kratzen, mit Spielzeug hauen. 2-jährige, 
die sich wütend und laut schreiend auf den 
Boden schmeißen. Und immer wieder hilflose 
Eltern und auch Erzieherinnen, die sich fra-
gen, wie sie am besten reagieren, was sie tun 
können.

Dieses Seminar gibt einen Einblick in die 
Gefühls- und Fantasiewelt von Kindern im 
Alter von 0 bis 3 Jahren. Auf Grundlage von 
Entwicklungstheorie und Aggressionsfor-
schung werden die alterstypischen Affekte er-

klärt. Es geht um die Unterscheidung von ent-
wicklungsbedingten Trotzreaktionen und 
kleinkindlichen Aggressionen einerseits in 
Abgrenzung zu aggressivem Verhalten ande-
rerseits.

Anhand von Fallbeispielen aus der Praxis 
werden Reaktionsmöglichkeiten und Ver
haltensweisen von Erzieherinnen und Eltern 
für den Umgang mit den kleinen Rebellen er-
arbeitet. 

Termin
	 21. – 22.03.2012	 Kennziffer: 14394

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 16.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
�� Anja Cantzler, Dipl.-Sozialpädagogin,  

Spiel-und Interaktionspädagogin,  
Mastercoach (DGfC), freiberufliche  
Referentin und Kita-Beraterin, Fachautorin

Kinder unter 3



Seite 48

Wie Zweijährige die Welt entdecken

Bildung durch Spiel- und Wahrnehmungsförderung 

Die Öffnung der Regelgruppen für Zweijäh-
rige seit Einführung der alterserweiterten 
Kindergartengruppen fordert von den Erzie-
herinnen, sich verstärkt auf die bildungsori-
entierte Arbeit mit jüngeren Kindern einzu-
stellen.

Dieses Seminar lädt die Teilnehmenden 
ein, gemeinsam ein Methodenset für die prak-
tische Bildungsarbeit auf Grundlage der 
Spiel- und Interaktionspädagogik zu entwi-
ckeln und zu erproben.

Dabei finden verschiedene Schwer-
punktthemen Berücksichtigung:
	 Kennenlern- und Begrüßungsspiele
	 Förderung der Körperwahrnehmung
	 Lauf- und Bewegungsspiele 
	 Spiele und Anregungen für den Morgenkreis 
	 Altersgerechtes Spielmaterial
	 Kreativitätsförderung mit diversen Materialien

Im Mittelpunkt steht das selbsttätige Tun der 
Teilnehmenden auf den Spuren der Erlebnis-
welt kleiner Kinder. Darüber hinaus gehen 
wir der Frage nach, wie die Fachkräfte Bil-
dung schon bei den Jüngsten fördern können 
– durch ihr Verhalten, impulsgebende Spiele, 
geeignetes Materialangebot und Raumgestal-
tung.

Bitte mitbringen:
Flexible Babypuppe oder Teddybär als Modell 
für Wickelspiele und Kniereiter, Malkittel, 
praxisbewährte Fach- und Bilderbücher für die 
Arbeit mit Kindern von null bis drei Jahren.

Termin
	 28. – 29.03.2012	 Kennziffer: 14558

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 16.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension) 

Seminarleitung
	 Anja Cantzler, Dipl.-Sozialpädagogin,  

Spiel-und Interaktionspädagogin,  
Mastercoach (DGfC), freiberufliche  
Referentin und Kita-Beraterin, Fachautorin

Kinder unter 3
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Klein und Groß unter einem Dach

Praxis der alterserweiterten Kindergartengruppe von 2 bis 6 Jahren

Auf Grundlage des KiBiz entstanden zahl-
reiche alterserweiterte Kindergartengruppen 
für Kinder im Alter von 2 Jahren bis zur Ein-
schulung. Diese Betreuungsform bietet viele 
Chancen und Möglichkeiten für die alters
übergreifende Arbeit mit Kindern. Gleich
zeitig stellt sie Erzieherinnen vor besondere 
Herausforderungen, wofür diese Unterstüt-
zung und Erfahrungsaustausch wünschen.

Ausgehend von den jeweiligen Interessen 
und Bedürfnissen der verschiedenen Alters-
stufen gilt es, den pädagogischen Alltag zu re-
flektieren. 

Zentrale Themen sind:
	 die veränderte Erzieherinnenrolle
	 die differenzierten Entwicklungsaufgaben  

der verschiedenen Altersstufen
	 die Gestaltung des Tagesablaufs in der Altersmischung
	 altersdifferenzierte und altersübergreifende Angebote
	 eine bildungsanregende Raumgestaltung

Im Mittelpunkt des Seminars stehen theo
retische Inputs und moderierter Erfahrungs-
austausch. Dies wird ergänzt durch die  
Arbeit in Kleingruppen, in denen Lösungs-
ansätze für die individuelle Umsetzung in 
der Praxis entwickelt werden.

Termin
	 25. – 26.04.2012	 Kennziffer: 14559

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 16.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung 

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Anja Cantzler, Dipl.-Sozialpädagogin,  

Spiel-und Interaktionspädagogin,  
Mastercoach (DGfC), freiberufliche  
Referentin und Kita-Beraterin, Fachautorin

Kinder unter 3
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»Wenn die Sonne lacht, bin ich aufgewacht ...«

Reime – Melodien – Lieder zur Sprachförderung unter Dreijähriger  
ausprobieren und selbst entwickeln

Sprachförderung beginnt im Kleinkindalter! 
Mit allen Sinnen erfahren die Kinder ihre 
Stimme. In einem vertrauten Rahmen lernen 
sie täglich hinzu und können ihre Erfah-
rungen immer besser und deutlicher benen-
nen. 

Von der Erzieherin erfordert das tägliche 
Zugewandtheit sowie Spontaneität und Krea-
tivität. Sprachförderung entwickelt sich mehr 
im alltäglichen, ständig sich wiederholenden 
Singen von Liedern, Sprechen von Reimen 
und einfachsten Bewegungsspielen. Oft sind 
es die spontan entwickelten Angebote, die 
Kinder aktivieren.

Dieser alltagsorientierte Ansatz wird in 
der Fortbildung vermittelt. Wir sammeln kur-
ze, alltagserprobte sprachfördernde Angebote 
(Strampelspiele, Kniereiter, Schoßspiele usw.) 
und stellen sie vor. Dann werden wir, unter 
Berücksichtigung der altersgemäßen Spra-
chentwicklung bei Kindern von 0 bis 3 Jah-
ren, altbekannte Reime mit schon bekannten 
Melodien verbinden. Auch neue Reime und 
Lieder werden wir entwickeln (z.B. Wickel-

reime) und diese mit Mikrofon aufnehmen. 
Hierbei können auch Klanginstrumente ein-
gesetzt werden.

Ziele und Inhalte:
�� Grundlagen der Sprachentwicklung bei Kindern von  

0-3 Jahren erfahren
�� Sprachfördernde Angebote sammeln: Reime, Verse, 

Lieder, Bewegungs- und Sinnesspiele usw.
�� Einsatz von Klanginstrumenten mit Kleinstkindern 

erleben
�� Spontaneität fördern durch eigenes Entwickeln und 

Schreiben von Reimen, Liedern und Klanggeschichten

Bitte mitbringen:
�� Sinnesspiele, Fingerspiele, Reime, Klatschspiele,  

Kniereiter, Lieder usw. aus dem Kita-Alltag
�� Klang- und Rhythmusinstrumente sowie Begleitinstru­

mente falls vorhanden (z.B. Gitarre, E-Piano, Flöte, 
Akkordeon)

Sie erhalten zum Abschluss der Fortbildung 
eine Infomappe mit Seminarunterlagen. Die 
aufgenommene Liederdatei wird Ihnen nach 
dem Seminar via E-Mail zugesandt.

Termin
	 26. – 27.04.2012	 Kennziffer: 14528

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung 

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Andrea Mayer, Dipl.-Sozialarbeiterin und 

Jazzsängerin

Kinder unter 3
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Inspirationen für die pädagogische Arbeit  
mit Kindern unter 3

Raumgestaltung und Materialangebot 

In dieser Fortbildung geht es um die päda-
gogische Arbeit mit Kindern unter 3 Jahren.
Wie können Raumgestaltung und Materi-
alangebot aussehen, so dass ein Nährboden 
für selbstbestimmtes Spielen mit Lust und 
Leidenschaft geschaffen wird? Welche Be-
dürfnisse haben die Kinder, wie können wir 
Plätze, Ecken und Winkel schaffen, die zum 
Spielen, zum »Be-greifen« anregen, Rück-
zugsmöglichkeiten bieten, aber auch zum 
Hangeln, Kriechen und Klettern motivieren?

Es gibt eine Menge wunderbarer Mög-
lichkeiten, die geistige, soziale, motorische, 
emotionale und praktische Entwicklung 
der Kinder zu fördern – und das mit Freude 
und Begeisterung auf beiden Seiten. Wie das 
möglich sein kann, wird in diesem Seminar 
erörtert. Es werden Methoden vorgestellt, 
aber auch gemeinsam mit den Teilnehmenden 
entwickelt.

Zum Beispiel
�� Die Tastkissenlandschaft
�� Die Kletterwand zum Klettern, Hochziehen und Hangeln
�� 	Der Frischluft-Gruppenraum 	
�� 	Die Sonnendusche 	
�� 	Der Seifenblasentisch	
�� 	Die Themenmuschel	
�� 	Wolkengeschichten
�� 	Fotogalerie auf Augenhöhe
�� 	Der Riesenmurmelreifen
�� 	Der Budenzauber
�� 	Die Schaumparty
�� 	Die U3-Kunstausstellung

Bitte mitbringen
Verschiedene Bastelmaterialien (detaillierte 	
Materialliste folgt). Zusätzlich fallen Materi-
alkosten von 3,00 € an, die vor Ort eingesam-
melt werden.

Termine zur Auswahl
	 21. – 22.05.2012	 Kennziffer: 14408 

25. – 26.10.2012	 Kennziffer: 14409

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension) 

Seminarleitung
	 Mariele Diekhof,  

freiberufliche Fortbildnerin und Autorin

Kinder unter 3
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Aktuelles Wissen aus der Kognitionsforschung 
und der Neurowissenschaft

Weichenstellung für die Entwicklung von Lern- und Lebensstrukturen 

Aus der Kognitionsforschung der letzten Jah-
re lassen sich viele Erkenntnisse für die prak-
tische Arbeit im Elementarbereich ableiten. 
Gerade die ersten Lebensjahre sind als Wei-
chenstellung für das gesamte spätere Leben 
von besonderer Bedeutung.

Ausgangs- und Anknüpfungspunkt der 
Fortbildung sind die neurophysiologischen 
und psychobiologischen Voraussetzungen des 
Menschen. Bereits frühe Erfahrungen hinter-
lassen Spuren, Wege und Verknüpfungen im 
Gehirn. Diesen natürlichen Prozess bezeich-
net man als Lernen, das ganz von allein in ei-
ner für die Gehirnentwicklung sinnvollen Art 
stattfindet. Das Gehirn – zum Lernen geschaf-
fen – lernt ständig, ob konstruktiv oder de-
struktiv, für die soziale und individuelle Ent-
wicklung. Es ist durch Interaktionen lenkbar. 

Hierbei sind als Vorgaben der menschli-
chen Natur auch die psychobiologischen Pro-
zesse der Kinder zu berücksichtigen, die sich 
besonders durch die Rahmenbedingungen des 
Kita-Alltags beeinflussen lassen. Der Fokus 

des Seminars ist speziell auf die Altersgruppe 
von 0 bis 3 Jahre gerichtet, woraus sich auch 
Aspekte für die 3- bis 6-jährigen erschließen 
lassen.

Themen
�� Gehirnstrukturen – wie sie sich bilden und verändern
�� Neurophysiologische Entwicklung von 0 bis 3 Jahren
�� Wie das Gehirn lernt und wie es zu beeinflussen ist 
�� Orientierung und Aufmerksamkeit als Lernbedingung 
�� Der Unterschied von Können und Wissen bei Kindern
�� Rhythmen, die das Leben strukturieren und steuern
�� Essen im Licht von Evolution und Gewohnheit
�� Stoffwechselprozesse in und außerhalb der Balance
�� Wach-Schlaf-Rhythmus 
�� Motorik, Stoffwechsel und geistige Prozesse
�� Bewegung als Voraussetzung für Denken und Sprechen
�� Sprachentwicklung als komplexes Geschehen
�� Kindliches Verhalten als Folge neurophysiologischer 

Bedingtheit

Termin
�� 21. – 23.05.2012	 Kennziffer: 15038

Zeiten
�� 1. Tag: 11.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 18.00 Uhr 
3. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
�� 160,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

�� 200,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

�� 225,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension) 

Seminarleitung
�� Marlene Meding, Dipl.-Sozialpädagogin,  

Gesundheitspädagogin, psychologische  
Beratung und Supervision 

Kinder unter 3
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Dunkel und hell, langsam und schnell –  
Gegensätze ziehen an

Ein Seminar vollgepackt mit praktischen Ideen für die Arbeit mit Kindern unter drei 

Dieses Seminar will zeigen, wie Sie mit Klein-
kindern spielerisch und mit allen Sinnen 
spannende Gegensätze entdecken können: 
dunkel und hell, langsam und schnell, groß 
und klein, rund und eckig... 

Gegensätze zu erforschen, macht Spaß und 
ist spannend. Es fördert nicht nur Sprache, 
Raum- und Körperwahrnehmung, sondern 
auch Sinne, Bewegung, Kreativität, Sozial-
kompetenz und vieles mehr.

Wir wollen Ihnen viele Methoden vorstellen, 
wie Sie mit Kindern ganzheitlich Gegensätze 
entdecken können, aber Sie auch dazu anre-
gen, eigene Ideen zu entwickeln. Außerdem 
erhalten Sie Anregungen, wie Sie Gegensätze 
anhand der Lernfelder bearbeiten können.

Mit vielen praktischen Anregungen im  
Gepäck, können Sie nach dem Seminar ein ei-
genes Projekt zu diesem Thema in Ihrer Ein-
richtung entwickeln.

Termin
�� 24. – 25.05.2012	 Kennziffer: 15106

Zeiten
�� 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
�� 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

�� 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

�� 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension) 

Seminarleitung
�� Margrit Dietze, Erzieherin, Leiterin einer  

privaten Kleineinrichtung für Kinder unter 
drei, Fachautorin

Bitte mitbringen
�� diverse Bastelmaterialien (detaillierte  

Materialliste folgt)

Kinder unter 3
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Vom Kopf bis zu den Füßen – Krippenkinder  
entdecken und erforschen ihren Körper

Spiele, Ideen und Materialien zur Körper- und Sinneswahrnehmung  
für Kinder von 0 bis 3 Jahren 

Die Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Körper ist die zentrale Entwicklungsaufgabe 
in den ersten Lebensjahren eines Kindes. Das 
Kind als selbsttätiges und kompetentes Indi-
viduum tritt von Geburt an in einen aktiven 
und regen Austausch mit seiner Umwelt: Mit 
allen Sinnen entdeckt es sich selbst und die 
Welt um sich herum. Dabei ist spielerisches 
Tun das wichtigste Werkzeug.

Ausgangspunkt für eine gelingende Per-
sönlichkeitsentwicklung ist die Wahrneh-
mung des eigenen Körpers. Deshalb sind 
Spiele zur Wahrnehmung des eigenen Ausse-
hens und Erfahrungen zu den Bewegungs-
möglichkeiten einzelner Körperteile förder-
lich für die Ausbildung des Selbstwertgefühls 
und die Entwicklung eines positiven Selbst-
konzepts. 

In diesem Sinn möchte das Seminar Sie bei 
Ihrer täglichen Arbeit unterstützen, Kindern 
im Alter von null bis drei Jahren bildungsanre-
gende und entwicklungsfördernde Impulse an-
zubieten. Sie erhalten Gelegenheit, Ihr eigenes 
Spielrepertoire zu ergänzen und erweitern.

Inhalte
�� Mit Händen und mit Füßen können wir uns begrüßen – 

Begrüßungs- und Anfangsspiele 
�� Ich lerne meinen Körper kennen – Spiele und Ideen  

zur Wahrnehmung des eigenen Körpers
�� Mein Körper bewegt und regt sich –  

Spiele zur Bewegungsförderung 	
�� Mein Körper und Ich – Anregungen zur Gestaltung  

thematischer Spielkreise mit Krippenkindern 	

Im Rahmen des Seminars haben Sie die Mög-
lichkeit, einfache Spielmaterialien für die 
pädagogische Arbeit anzufertigen.

Bitte mitbringen
diverse Bastelmaterialien (detaillierte Materi-
alliste folgt). Zusätzliche Materialkosten in 
Höhe von 2,00 € werden vor Ort eingesam-
melt.

Termin
	 30. – 31.05.2012	 Kennziffer: 14561

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 16.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension) 

	Zusätzliche Materialkosten in Höhe von 2,00 € 
werden vor Ort eingesammelt.

Seminarleitung
	 Anja Cantzler, Dipl.-Sozialpädagogin,  

Spiel-und Interaktionspädagogin,  
Mastercoach (DGfC), freiberufliche  
Referentin und Kita-Beraterin, Fachautorin

Zielgruppe
�� Erzieherinnen, Kinderpflegerinnen, andere 

pädagogische Fachkräfte und Tagespflege­
personen

Kinder unter 3

���������
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So bunt ist unsere Welt –  
Farben mit Kleinkindern entdecken

 

Farben üben bereits auf Kleinkinder eine 
große Faszination aus. Bevor sie Worte für 
Farben lernen, nehmen sie diese schon wahr.

Mit diesem Seminar möchten wir Ihnen 
Anregungen geben, wie Sie Kleinkinder mit-
hilfe eines ganzheitlichen Projektes bei der 
Bildung von Farbbegriffen unterstützen kön-
nen. Dabei steht nicht die Theorie im Vorder-
grund, sondern Sie erhalten viele Ideen für 
die Praxis, die Sie mit wenig Aufwand und ge-
ringen Kosten im Alltag umsetzen können.

Wir wollen Ihnen Methoden vorstellen, wie 
Sie mit Kindern anhand der Lernfelder Far-
ben entdecken können. Farben lernen kann 
man nicht nur durch Sehen, sondern auch 
durch Bewegung, Musik, Sprache und mehr. 

Dieses Seminar gibt Ihnen viele praktische 
Anregungen mit auf den Weg, mit denen Sie 
Ihr Projekt zum Thema Farben in Angriff 
nehmen können.

Termin
	 20. – 21.09.2012	 Kennziffer: 15107

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension) 

Seminarleitung
	 Margrit Dietze, Erzieherin, Leiterin einer  

privaten Kleineinrichtung für Kinder unter 
drei, Fachautorin

Bitte mitbringen
�� diverse Bastelmaterialien (detaillierte  

Materialliste folgt)

Kinder unter 3
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Fortbildungen für Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder

Konzepte  
und Methoden



TIPP

Die Zusatzqualifikation zur Fachkraft 
Reggio-Pädagogik wird von November 
2012 bis Juni 2013 angeboten. Mehr dazu 
auf Seite 16.
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Die Philosophie der Reggio-Pädagogik –  
und was wir daraus lernen können

 

Die Pädagogik der Kindertagesstätten in der 
norditalienischen Stadt Reggio Emilia hat 
weltweit großes Aufsehen erregt. Seit dreißig 
Jahren gehen Ausstellungen um die Welt, 
welche die Arbeit und das Lernen von Kin-
dern und Erzieherinnen dokumentieren und 
Fachleute immer wieder in Erstaunen verset-
zen. Inzwischen hat diese Pädagogik die ele-
mentarpädagogische Landschaft in vielen 
Ländern geprägt. Orientierungs- und Bil-
dungsempfehlungen auch in unseren Ländern 
sind durchaus von der »neuen Entdeckung 
des Kindes« beeinflusst. Wem ist die Meta-
pher von den »100 Sprachen der Kinder« 
nicht bekannt?

Was also ist das Besondere an dieser Päda-
gogik? Was überzeugt daran so?

Das Seminar richtet sich an pädagogische 
Fachkräfte, die Lust an Veränderungspro
zessen haben und neue Wege einschlagen 
wollen. Es richtet sich an Erzieherinnen, die 
erkennen, dass das zunehmend verschulte 
Lernen in Kindertagesstätten kontraproduk-
tiv ist, ebenso der wachsende Druck auf Kin-
der, Pädagoginnen und Eltern.

Lassen Sie sich inspirieren von der Hal-
tung und Praxis, die das Lernen der Kinder ins 
Zentrum rückt, herausfordert und begleitend 
unterstützt. Im Mittelpunkt stehen die Lern-
wege der Kinder und weniger das Lehren, so 
wie es sich Nicht-Fachleute vorstellen.
Nicht mehr arbeiten, sondern anders!
Sich neu entflammen, statt zu verbrennen! – 
Das könnte auch zu Ihrem Thema werden.

Termin
	 21. – 22.03.2012	 Kennziffer: 15329

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Heide Marie Syassen, Kita-Leiterin, Sozial­

therapeutin/DFS, Gründungsmitglied von  
Dialog Reggio e.V.
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»Was ist da bloß los?«

In diesem Seminar werden Grundlagen für 
den Umgang bei Verdachtsmomenten auf 
Kindeswohlgefährdung dargestellt. Ausge-
hend von Definitionen verschiedener Formen 
der Kindeswohlgefährdung werden unter-
schiedliche Methoden zur Einschätzung der 
Risiken für die Kinder vorgestellt.

Dabei geht es vor allem um die Stärkung  
der eigenen Position und Rolle in einem  
professionellen Verfahren. Hierbei spielen 
Beobachtung und Intuition, der kollegiale  
Austausch und vor allem der Kontakt zu den 
Erziehungsberechtigten eine große Rolle.

Über bestehende Hilfeformen (für Kind 
und Eltern) wird berichtet. Es wird aufge-
zeigt, welche Möglichkeiten in der eigenen 
Einrichtung greifen können, um weitere Kin-
deswohlgefährdung zu verhindern. Die im 
Kinderschutz wichtige Kooperation zwischen 
Erziehungsberechtigten, pädagogischen Ein-

richtungen, dem Gesundheitswesen, dem Ju-
gendamt oder dem Allgemeinen Sozialdienst 
(ASD) ist ein weiterer Schwerpunkt des Semi-
nars.

Ziel dieses Seminars ist es, Unsicherheiten 
und Befürchtungen bei einer möglichen Kin-
deswohlgefährdung zu minimieren und die 
eigene Handlungsfähigkeit und -sicherheit zu 
steigern. Es besteht die Möglichkeit, an »Fäl-
len« aus dem beruflichen Alltag der Teilneh-
menden konkret zu arbeiten und einen hohen 
Handlungstransfer zu erreichen.

 

Termin
�� 21. – 22.05.2012	 Kennziffer: 15062

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Dietmar Sahrhage, Dipl.-Sozialpädagoge,  

Systemischer Familienberater, Mastercoach 
(DGfC)

Zielgruppe
	 Erzieherinnen und Erzieher sowie andere  

Mitarbeitende aus den Bereichen KiTa, OGS, 
Tagespflege, ambulante und stationäre  
Jugendhilfe, u.a.

Konzepte und Methoden

Umgang bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung

���������
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Dialog der Kulturen: Kindheit und Erziehung

Interkulturelle Kompetenz für Erzieherinnen und Erzieher 

Interkulturelle Kompetenz ist zu einer Schlüs
selqualifikation in allen Bereichen der Ein-
wanderungsgesellschaft geworden und für das 
erfolgreiche Zusammenleben und Zusammen-
arbeiten wichtig. 

In der Erziehung von Kindern und Jugend-
lichen spielen kulturspezifische Fragen und 
Hintergründe eine wichtige Rolle. Neben 
grundsätzlichen Anforderungen, die sich im 
Arbeitsalltag für interkulturelle Begegnungen 
ergeben, geht dieses Seminar auf die Bedeu-
tung von Kindern in verschiedenen Gesell-
schaften der Welt ein. Welche Vorstellungen 
über Kindheit und Kindsein gibt es? Welche 
Bedeutung hat die Religion? Welche Rolle 
spielt die Familie? Welche Unterschiede in 
der Erziehung gibt es und welche Konse-
quenzen hat dies für Ihre Arbeit? Dies sind 
nur einige der Fragen, die in diesem Seminar 
angesprochen werden. 

Mögliche Konflikte und Missverständ-
nisse werden aufgezeigt, Grenzen bespro-
chen. So werden Unsicherheiten und Missver-
ständnisse im Umgang mit Mitgliedern aus 

anderen Kulturen reduziert und Handlungs-
strategien für den Berufs- und Lebensalltag 
entwickelt.

Methoden
Der Ansatz der Dritt-Kultur-Perspektive bietet 
Ihnen die Möglichkeit, sich generelle Fähig-
keiten im Umgang mit Menschen aus anderen 
Kulturen anzueignen, denn schließlich kön-
nen Sie nicht alles über alle Kulturen wissen.

Themen
�� 	Was bedeutet Interkulturelle Kompetenz im Berufsalltag?
�� Das Eigene und das Fremde
�� 	Ursachen für interkulturelle Missverständnisse
�� 	Kulturelle Wahrnehmung oder Bilder im Kopf
�� 	Kindheit und Jugend – weltweit gleich?
�� 	Analyse von Situationsbeispielen
�� 	Kindheit, Jugend und Erziehung im Islam
�� 	Interkultureller Knigge
�� 	Fallbeispiele aus dem Berufsalltag
�� 	Wo sind meine Grenzen?
�� 	Kulturschock

Termin
	 30. – 31.05.2012	 Kennziffer: 15421

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 135,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 155,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 170,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Sabine Eylert und N.N., Institut für Ethno­

logie in Schule und Erwachsenenbildung e.V.

���������
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Halt! Bis hierher und nicht weiter!
Vom Handeln und Verhandeln

Grenzen setzen im Erziehungsalltag 

Zunehmend erleben Sie in Ihrem Erziehungs-
alltag, dass Sie bestimmte Verhaltensweisen 
der Kinder nicht mehr akzeptieren können 
und wollen. Die Kinder schreien, schlagen, 
mobben und drängen sich ständig in den Mit-
telpunkt des Geschehens. Die Eltern sind im-
mer weniger bereit und in der Lage, ihren 
Kindern Werte und Regeln zu vermitteln.

Als Erzieherin versuchen Sie tagtäglich, 
die Balance herzustellen zwischen klarer 
Grenzziehung gegenüber Fehlverhalten und 
den berechtigten Grundbedürfnissen der Kin-
der nach Bewegung, Ausdruck und Individua-
lität.

Ein Handwerkszeug zur Bewältigung die-
ser schwierigen Aufgabe ist das Coolness-
Training. Dieses Training arbeitet nach dem 
Prinzip, die Kinder mit ihren Regel- und 
Normverletzungen in dem Moment des Ent-
stehens zu konfrontieren.

In diesem Seminar erlernen und erleben Sie, 
mit welchen Haltungen und Methoden Sie:
	 den Kindern Grenzen setzen und die Einhaltung  

von Regeln und Normen nahe bringen
	 mit ihnen vorausschauendes Handeln einüben  

und ihre Reflexionsfähigkeit verbessern
	 die Übernahme von Verantwortung erproben  

und so ihr Selbstbewusstsein stärken
	 den Kindern helfen, ihre Wünsche und Bedürfnisse  

zu verbalisieren, um Konflikte selbst zu lösen
	 die Freude an der Gemeinschaft fördern

Durch Vortrag und Gespräch reflektieren Sie 
in der Fortbildung Ihre eigenen Wert
haltungen. Vertrauens-, Kooperations-, Rauf- 
und Ränkespiele helfen Ihnen, Ihr »emotio-
nales Bankkonto« bei den Kindern 
aufzufüllen, um dann mit ihnen den Weg der 
Verhaltensänderung zu gehen.

Eine Handreichung am Ende der Fort
bildung macht es Ihnen möglich, das Erfah-
rene in der Praxis direkt umzusetzen.

Termin
	 31.05. – 01.06.2012  Kennziffer: 14633

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung 

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Jürgen Berger, Anti-Gewalt-  

und Coolness Trainer, Theaterpädagoge

Bitte mitbringen
	 Sportliche Kleidung, warme Socken,  

eine Decke, ein kleines Kissen.
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Rhythmik –  
Musik und Bewegung in der integrativen Kita

Für die Arbeit mit behinderten und nicht-behinderten Kindern

Das pädagogische Verfahren ›Rhythmisch-
musikalische Erziehung‹ arbeitet mit Musik, 
Bewegung, Stimme, Sprache, Geräten und 
Materialien. In diesem Seminar erfolgt eine 
Einführung in die heilpädagogische ›Scheib
lauer-Rhythmik‹, die speziell für die Arbeit 
mit (auch schwer) behinderten Menschen 
entwickelt wurde. Sie beinhaltet Zuwendung 
und Zugang mit Sinnes- und Wahrnehmung-
sangeboten, sensomotorischen Übungen, so-
zialen Übungen und Angeboten zu Kommu-
nikation und Fantasie. Dabei werden in 
vielfältiger Weise Verbindungen zu Musik im 
weitesten Sinne hergestellt (Geräusche, Töne, 
Klänge, Rhythmen, Melodien, Hören, Singen, 
Spielen, Tanzen).

Mit diesem breitgefächerten, ganzheit-
lichen Ansatz ist es möglich, eingeschränkte 
motorische, kognitive, emotionale und soziale 
Fähigkeiten und Fertigkeiten in individuell 
abgestimmter, spielerisch-kreativer Weise 
weiter zu entwickeln.

Wir arbeiten in musisch-kreativen Prozessen 
und in methodisch-didaktischer Reflexion mit
	 elementaren Musikinstrumenten (Improvisationen,  

Gestaltung von Liedern, Gedichten, Geschichten)
	 Geräten/Materialien (z.B. Seil, Ball, Kugel,  

Stab und Tücher, Bänder, Federn u.a.m.)
	 Singen, Tanzen, Tanzlieder
	 Klangschalenmassage  

(in Verbindung mit basaler Stimulation)
	 Einsatz von Musik verschiedener Stile und Epochen

Wir reflektieren über methodische Hand-
lungsmodelle für die Arbeit mit z. B. hör
geschädigten, sehbehinderten, körper
behinderten, geistig behinderten und sozial 
eingeschränkten/verhaltensauffälligen Kin-
dern.

Musikalische Vorerfahrungen sind nicht 
erforderlich. Bitte bequeme Kleidung und 
Schuhe/Socken mitbringen.

Termin
	 25. – 26.06.2012	 Kennziffer: 14824

Zeiten
	 1. Tag: 10.30 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 16.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Sabine Barth, Dipl.-Musiklehrerin/Dipl.-

Rhythmiklehrerin, Dipl.-Sozialpädagogin, 
Perkussionistin 
	

Konzepte und Methoden



Seite 62

Abenteuer Wald

Spannende Erlebnisse für große und kleine Waldforscher

In vielen Kindertagesstätten gehören Wald-
tage inzwischen zum festen Programm. Die 
meisten Kinder lieben diese „Ausflüge“, denn 
sie können ihren natürlichen Bewegungs-
drang ausleben, immer wieder etwas Neues 
entdecken und vielfältige Abenteuer erleben. 
Sie sind durch den Aufenthalt im Freien aus-
geglichener, Gesundheit und Fitness werden 
gestärkt. Mit gezielt eingesetzten Forscher-
aufträgen und Spielen können die Naturer-
fahrungen intensiviert, abwechslungsreich 
und spannend gestaltet werden.

Die Fortbildung richtet sich sowohl  
an Wald-unerfahrene als auch an Wald-erfah-
rene Erzieherinen, die neue Ideen suchen.  
Im Mittelpunkt stehen praxiserprobte Anre-
gungen für:

�� den gemeinsamen Start und Abschluss im Wald
�� das Wecken der kindlichen Abenteuerlust und Ent- 

deckerfreude 
�� Beobachtungen von Pflanzen und Tieren zu verschie­

denen Jahreszeiten
�� Spiele, die die Lebensweise von Tieren verdeutlichen

�� 	kreatives Bauen mit Naturmaterialien (Vogelnester,  
Winterquartiere)

�� 	Aufgaben, die sinnliche Wahrnehmung und Konzentrati­
on fördern 

�� Spiele, die Motorik und Selbstbewusstsein stärken
�� Aufgaben, die die soziale Kompetenz fördern
�� die Förderung der Sprachentwicklung durch Walder­

lebnisse

Alle Aktionen können ohne großen Zeit-,  
Material- und Kostenaufwand im Wald oder 
zum großen Teil auch auf dem Kita-Gelände 
umgesetzt werden. 

Die waldreiche Umgebung von Haus Neu-
land lädt dazu ein, die frische Luft zu genie-
ßen, die Natur hautnah zu erleben, Tiere und 
Pflanzen kennen zu lernen und spannende 
Erfahrungen zu sammeln. 

Da wir überwiegend draußen sein werden, 
denken Sie bitte an wettergerechte, warme 
Kleidung und Gummistiefel.

Termin
	 24. – 25.09.2012	 Kennziffer: 15246

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 16.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Gritli Noack-Füller, Dipl.-Biologin,  

Naturpädagogin

Konzepte und Methoden
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In jeder Kita gibt es Kinder, deren Mutter 
oder Vater an einer psychischen Krankheit 
(z. B. Depression, Angststörung) leidet. 
Manchmal ist die Erkrankung bekannt, 
manchmal wird sie von den Erzieherinnen 
nur vage vermutet. Die Betroffenheit der Kin-
der ist offensichtlich, aber trotzdem weiß 
man nicht, wie man mit dem Thema umgehen 
soll. Die Elterngespräche werden zur Bela-
stung und die Ratlosigkeit, wie man die Kin-
der unterstützen könnte, ist oft groß.

500.000 Kinder leben in Deutschland in 
Familien, in denen ein Elternteil an einer psy-
chischen Erkrankung leidet. Der Unterstüt-
zungsbedarf der Kinder ist schon seit langem 
bekannt, trotzdem erfahren „die vergessenen 
Kinder“ erst seit kurzem die Aufmerksamkeit 
der Fachöffentlichkeit. Mittlerweile sind 
erste Präventionsprogrammen entwickelt 
worden, und eine Vielzahl von Studien gibt 
Auskunft darüber, was Kinder stark macht 
und wie man betroffenen Familien helfen 
kann.

Die zweitägige Fortbildung umfasst folgende 
Themen:
	 Einblick in den aktuellen Stand der Forschung
	 –	 Risikoforschung: Was belastet die Kinder?
	 –	 Resilienzforschung:  

	 Was schützt und stärkt die Kinder?
	 –	 Schutzfaktoren für Kinder im pädagogischen Alltag
	 Bedürftige Kinder im Kindergartenalltag
	 –	 Kindgerechte Aufklärung
	 –	 Das Kind in der Gruppe
	 Informationen über psychische Erkrankungen von  

Eltern und die Auswirkungen auf die Kinder
	 Elterngespräche und Vermittlung von Hilfen

Die Fortbildung wechselt zwischen Informati-
onsvermittlung im Dialog und praktischen 
Übungen. Die Seminarteilnehmenden erhalten 
ein Skript, viele Denkanstöße und konkrete 
Anregungen für den pädagogischen Alltag. 

Termin
	 25. – 26.09.2012	 Kennziffer: 15247

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Susanne Wunderer, Dipl.-Pädagogin,  

freie Fortbildnerin, Kinderbuchautorin	

Konzepte und Methoden

»Warum ist Mama traurig?« 

Kinder psychisch kranker Eltern in der Kita

���������
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Der Alltag von Kindern ist oft begleitet von 
Hektik und Trubel, mit Reizüberflutung und 
gestressten Erwachsenen. In der Folge sind sie 
häufig unkonzentriert und aufgedreht. Musik 
als kreatives Medium kann helfen, Stress ab-
zubauen und zu innerer Ruhe und Gelassen-
heit zu finden. 

In diesem Seminar arbeiten wir mit Lie-
dern, Tänzen, vitalen Spiel- und Gestaltungsi-
deen, mit Rhythmus- und Klanginstrumenten 
und Materialien, mit unserem Körper und der 
Stimme. 

Wir erarbeiten anhand von praktischen Bei-
spielen in musisch-kreativen Prozessen und 
in der methodisch-didaktischen Reflexion:
	 Gegensätze in Musik und Bewegung – 

 Spiele, Lieder, Gedichte
	 Sinnes- und Wahrnehmungsübungen –  

Hören und Sehen, Spüren und Berühren 
	 Grundlagen des autogenen Trainings in Verbindung  

mit Musik und Bewegung
	 Grundlagen der progressiven Muskelentspannung  

mit spielerischen und musikalischen Gestaltungen
	 Meditative Tänze erlernen und erfinden
	 Fantasiereisen und Entspannungsgeschichten  

mit Musik und Materialien ausgestalten (Steine,  
Tücher, Bänder u.a.m.)

	 Entspannung mit Klangmassage (Klangschalen)

Musikalische Vorerfahrungen sind nicht  
erforderlich. 

Termin
	 12. – 13.11.2012	 Kennziffer: 14825

Zeiten
	 1. Tag: 10.30 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person 
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Sabine Barth, Dipl.-Musiklehrerin/Dipl.-

Rhythmiklehrerin, Dipl.-Sozialpädagogin, 
Perkussionistin	

Bitte mitbringen
�� Bequeme Kleidung, Socken und eine Decke.

Konzepte und Methoden

»Bin ganz Ohr« – 
Musik und Entspannung mit Kindern (ab 3 Jahren)
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›Wilde Kerle‹ – Mehr Schein als Sein?!

Jungen in der Kita 

Jungen machen Druck, Jungen haben Druck:
	 Jungen fallen durch lautes Spielen auf.
	 Jungen stören jede Gruppenarbeit.
	 Jungen lösen ihre Konflikte mit Gewalt.
	 Jungen halten sich nicht an die Regeln.
	 Jungen laufen überall herum …

Bei dieser Beschreibung denken Sie an be-
stimmte Jungen in Ihrem Kindergarten oder 
in Ihrer Gruppe. Sie haben Sorge, den Bedürf-
nissen der Jungen nicht gerecht zu werden, 
und suchen nach neuen Wegen, die Jungen in 
das Gruppengeschehen zu integrieren.

Dieses Seminar bietet Ihnen die Möglichkeit
�� sich als Erzieherin – Frau – diesem Thema zu nähern
	 sich mit den Entwicklungsaufgaben von Jungen  

auseinander zu setzen
	 Projektideen für die Arbeit mit Jungen zu entwickeln
	 Formen der Zusammenarbeit mit Vätern und Großvätern 

zu erarbeiten

Dabei verfolgen wir die Ziele und Grundsätze 
der Jungenarbeit
	 Selbstwertgefühl und Selbstvertrauen stärken
	 Ein gutes Körpergefühl entwickeln 
	 Gefühle wahrnehmen, ausdrücken und verstehen
	 Soziale Fähigkeiten entwickeln 
	 Konflikte lösen lernen

Termin
	 12. – 13.11.2012	 Kennziffer: 14636

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung 

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Jürgen Berger, Anti-Gewalt- und Coolness-

Trainer, Theaterpädagoge

Bitte mitbringen
	 Sportliche Kleidung, warme Socken,  

eine Decke, ein kleines Kissen
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»Bleib doch mal bei der Sache und konzentri-
er dich!« Wie oft haben Eltern und Pädagogen 
diesen Satz schon gesagt – oft vergeblich. In 
der heutigen Zeit fallen immer mehr Kinder 
mit Konzentrationsschwächen und Motivati-
onsproblemen auf. Und nicht immer ist es die 
Diagnose ADHS. 

In diesem Seminar werden die Hinter-
gründe von Konzentrations- und Motivations
problemen beleuchtet, die Zusammenhänge 
aufgezeigt und die vielfältigen Möglichkeiten 
zur Förderung im pädagogischen Alltag vor-
gestellt. 

Inhalte

	 Entstehung von Konzentration und Motivation
	 Konzentrationsstörungen und ihre Ursachen 
	 Wahrnehmung der eigenen Konzentrations-  

und Motivationsfähigkeit
	 Kommunikation in der Konzentrations-  

und Motivationsförderung
	 Zusammenarbeit mit Eltern und Beratung
	 Vorstellung aktueller Fördermöglichkeiten  

(z.B. Konzentrationstrainings und Motivations­
förderprogramme)

Termin
	 15. – 16.11.2012	 Kennziffer: 15003

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Susanne Schmelter, Erzieherin, systemischer 

Coach, Fachkraft für Hochbegabtenförderung 
im Vorschulbereich (ECHA-Zertifikat des  
Internationalen Centrums für Begabten­
förderung an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster)

Konzepte und Methoden

»Ganz bei der Sache«

Förderung und Unterstützung für Kinder  
mit Konzentrations- und Motivationsproblemen 
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Fortbildungen für Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder

Wahrnehmung  
und Bewegung

Tipp

Psychomotorik im Er-Lebensraum Natur
Diese Fortbildung finden Sie bei den Haus Neuland-Seminarreihen mit Zertifikat auf Seite 12.
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Psychomotorik I

Der Begriff »Psychomotorik« weist auf den 
engen Zusammenhang zwischen Wahrneh-
men, Bewegen, Erleben und Handeln hin.  
Die geistig-seelische und die körperlich- 
motorische Entwicklung stehen in enger Be-
ziehung zueinander. Die psychomotorische 
Erziehung ist daher auf die ganzheitliche Per-
sönlichkeitsentwicklung von Kindern ausge-
richtet und zielt darauf hin, dass das Kind sich 
mit zunehmender Bewegungserfahrung auch 
besser in seiner Umwelt zurechtfindet und 
mit anderen Kindern umgehen kann.

Über vielseitige Bewegungs- und Wahr-
nehmungserfahrungen werden grundlegende 
Lernprozesse in Gang gesetzt, die die Aus
einandersetzung des Kindes mit sich selbst,  
seiner dinglichen und sozialen Umwelt  
unterstützen. 

Erlebnisorientierte Bewegungsangebote in 
Kindergarten und -tagesstätte sollen dazu bei-
tragen, das Vertrauen in die eigenen Fähigkei-
ten zu verbessern und eine Stabilisierung der 
Persönlichkeit zu erreichen. 

Themenschwerpunkte dieses Seminars sind 
deshalb:
	 Bedeutung von Wahrnehmung und Bewegung  

für die Entwicklung des Kindes
	 Konzeptionelle Grundlagen der Psychomotorik
	 Praktische Beispiele zur Förderung der Sinneswahr­

nehmung, Körpererfahrung, Materialerfahrung und  
Sozialerfahrung

	 Erlebnisorientierte Spiel- und Bewegungsideen

Die Seminarinhalte erschließen sich in der 
Kombination von Theorie- und Praxisphasen.
Sie sind in besonderer Weise auf die Alters-
gruppe der 3- bis 6-jährigen ausgerichtet.

Termin
	 24. – 25.05.2012	 Kennziffer: 15254

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 115,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 135,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 150,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Nadine Matschulat, Sport- und Erziehungs- 

wissenschaftlerin, wissenschaftliche Mit­
arbeiterin an der Universität Osnabrück (1. Tag)

	 Fiona Martzy, Dipl.-Motologin,  
Universität Osnabrück (2. Tag)

Grundlagenseminar

Tipp

Das nächste Aufbauseminar »Psychomotorik II«  
findet am 21. – 22. Juni 2012 statt.  
Mehr dazu auf der gegenüberliegenden Seite.
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Psychomotorik II

Aufbauseminar

Dieses Seminar richtet sich an pädagogische 
Fachkräfte, die bereits an einem Grundlagen-
seminar zum Thema Psychomotorik im Haus 
Neuland teilgenommen haben.

Im Vordergrund steht die Beschäftigung 
mit entwicklungs-, bewegungs- und verhaltens
auffälligen Kindern und ihren besonderen  
Bedürfnissen.

Themenschwerpunkte
	 Einführung in die Motodiagnostik: Beobachten und  

Dokumentieren der Bewegungsentwicklung von Kindern
	 Erprobung und Auswertung von Beobachtungs-  

und Messverfahren 
	 Methodische Prinzipien der Gestaltung  

psychomotorischer Fördermaßnahmen
	 Praktische Beispiele zur psychomotorischen Förderung

Auf der Basis der bereits erworbenen Kennt-
nisse sollen praktische Erfahrungen ausge-
tauscht und die Thematik in Theorie- und 
Praxisphasen vertiefend bearbeitet werden.

Termin
	 21. – 22.06.2012	 Kennziffer: 15255

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 115,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 135,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 150,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Nadine Madeira Firmino, Dipl.-Rehapäda­

gogin, wissenschaftliche Mitarbeiterin an  
der Universität Osnabrück (1. Tag)

	 Fiona Martzy, Dipl.-Motologin,  
Universität Osnabrück (2. Tag)



TIPP

Durch die Kooperation von Haus Neuland mit 
der Deutschen Akademie für Psychomotorik 
(dakp) können Sie mit der Teilnahmebestäti-
gung Psychomotorik III den ersten Kurs der 
»Berufsqualifikation Psychomotorik« der 
dakp überspringen und direkt mit dem zwei-
ten der insgesamt vier Kurse beginnen. 
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Psychomotorik III 

Dieses Seminar richtet sich an pädagogische 
Fachkräfte, die bereits an einem Grundlagen-
seminar I und Aufbauseminar II zum Thema 
Psychomotorik teilgenommen haben.

Themenschwerpunkte
�� Analyse und Vertiefung der psychomotorischen  

Förderplanung
�� Planung und Durchführung von Förderbeispielen
�� Analyse von Videosequenzen aus der psychomoto­

rischen Praxis
�� Einführung in die psychomotorische Förderung  

für Kinder unter drei Jahren

Auf der Basis der bereits erworbenen Kennt-
nisse sollen die eigenen praktischen Er
fahrungen ausgetauscht und in Theorie- und 
Praxisphasen vertiefend bearbeitet werden.

Zum Abschluss erhalten Sie eine Teilnah-
mebestätigung, in der alle besuchten Psycho-
motorik-Seminare I–III mit den jeweiligen 
Inhalten aufgeführt sind.

Termin
�� 22. – 23.10.2012	 Kennziffer: 15613

Zeiten
�� 1.Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2.Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Kosten	
�� 115,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

�� 135,00 € pro Person 
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

�� 150,00 € pro Person 
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Referentin
�� Nadine Matschulat, Sport- und  

Erziehungswissenschaftlerin MA

Vertiefungsseminar
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So werden Sie Psychomotoriker/in

Die neue »Berufsqualifikation Psycho-
motorik« der dakp (Deutsche Akademie 
für Psychomotorik) besteht aus vier 
aufeinander aufbauenden Kursen mit 
insgesamt 140 Präsenzstunden, die in 
einem von Ihnen zu bestimmenden 
Zeitraum buchbar sind. Die Lehrgänge 
finden bundesweit statt.

 Ideal zur berufsbegleitenden Weiterbildung für pä-
dagogische und therapeutische Fachkräfte

 Enge und aktive Verknüpfung von Theorie und Pra-
xis

 Direkte Umsetzbarkeit in das eigene psychomoto-
rische Arbeitsfeld

 Neue methodisch-didaktische Zugänge

 Erfahrene und kompetente Dozenten aus der Praxis

 Abschlusszertifikat als Psychomotoriker/Psycho-
motorikerin

Neben der »Berufsqualifikation Psycho-
motorik« bietet die Akademie weitere 
Qualifikationen und Themenkurse an 
aus den Bereichen: 

 Psychomotorische Diagnostik

 Psychomotorische Förderung von Sprache und 
Kommunikation

 Psychomotorische Gewaltprävention

 Psychomotorik im Er-Lebensraum Natur

 Psychomotorische Förderung für 0 - 3jährige Kinder

 Zertifizierungen im Arbeitsfeld Kindergarten und 
Frühförderung

 Wochenendkurse zu verschiedenen Themen der 
Psychomotorik

Fordern Sie das ausführliche Fortbil-
dungsprogramm an bei der: 

Deutsche Akademie für Psychomotorik  
Kleiner Schratweg 32, 32657 Lemgo 
fon 0 52 61 . 97 09 71, fax 0 52 61 . 97 09 72  
info@dakp.de,  www.dakp.de,

- Anzeige -– Anzeige –
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Brain Gym/Edu-Kinesthetik als  
Entwicklungshilfe in der Kita I

»Bewegung ist das Tor zum Lernen« – Grundlagenseminar

Die Neugier, zu forschen und zu entdecken, 
ist jedem Kind natürlich angeboren – und 
dennoch wächst die Zahl der Kinder mit Auf-
fälligkeiten im Lernen, Sprechen und Verhal-
ten. Spätestens bei Schuleintritt setzt unser 
Bildungssystem jedoch einheitlich die Fähig-
keit voraus, vielfältige Informationen sinn-
voll und zügig zu verarbeiten.

Die Pädagogische Kinesiologie (kinesis = 
Bewegung) bietet Ihnen einen praxisnahen 
Ansatz ganzheitlicher Wahrnehmungsförde-
rung: »brain gyms« (Edu-Kinestetik) sind kin-
derleicht anwendbare Bewegungsmuster, de-
ren Ablauf sich gezielt an elementaren Stufen 
der motorisch-sensorischen Entwicklung ori-
entiert. Durch Wiederholen können Sie un-
ausgereifte Phasen sanft nachreifen lassen, 
Nervenverbindungen stabilisieren, die kind-
liche Lernbereitschaft anbahnen und so auch 
die Sprachentwicklung fördern.

In diesem Basiskurs befassen Sie sich vor 
allem mit Schritten der Lateralitätsentwick-
lung, die das Überkreuzen der Mittellinie 
zwischen links und rechts ermöglicht. Sie er-
leben die Ausführung und Wirkung zentraler 

Übungen und finden Einsatzmöglichkeiten 
für den Alltag mit Ihrer Gruppe, mit einzel-
nen Kindern und für Ihr persönliches Gleich-
gewicht.
 
Inhalte

�� 	Zusammenhänge zwischen Bewegung  
und Gehirnentwicklung 

�� Überkreuzen der Körper-Mittellinie:  
Gehirn/Körper-Organisation in der Lateralität

�� »Rechts-links-Blockaden« und ihre Auswirkungen auf  
Bewegungsmuster, Sinneswahrnehmung, emotional- 
soziales Erleben und Verhalten, Denkfertigkeiten

�� Beobachtungs- und Verständnishilfen im Umgang mit 
Blockaden

�� »brain gyms« für eine sichere rechts-links-Orientierung
�� Kindgemäß spielerische Variationen der Edu-Kinestetik- 

Übungen: Lieder, Spiele, Reime, Gedichte, Geschichten…

Termin
	 23. – 24.05.2012	 Kennziffer: 14935

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Angelika Phlippen-Krüger,  

Dipl.-Lernberaterin P.P. 

Tipp

Das nächste Aufbauseminar »Brain Gym/
Edu-Kinestetik II« findet am 14. – 15. Novem-
ber 2012 statt. Mehr dazu auf der gegenüber-
liegenden Seite.
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Brain Gym/Edu-Kinesthetik als  
Entwicklungshilfe in der Kita II

Aufbauseminar

Das Aufbauseminar greift elementare Aspekte 
aus dem Grundlagenseminar auf: angebahntes 
Wissen und Können werden gründlich neu 
verankert. Der aktuelle Erfahrungsaustausch 
wird dazu dienen, die Anwendung von Brain 
Gym/Edu-Kinestetik mit sicherem Selbstver-
ständnis im Team oder vor Eltern vertreten zu 
können. 

In diesem Seminar wird das »Rechts-links«-
Lateralitäts-Verständnis vom Körper-Gehirn-
Gebrauch um die Dimensionen »vorne- 
hinten« (Fokus) und »oben-unten« (Zentrie-
rung) erweitert. Diese Einsichten erlauben 
ein vielschichtiges Begreifen von Aufmerk-
samkeits- und Verhaltensauffälligkeiten. Die 
eigene Beobachtungskompetenz wird ver-
feinert.

Ein umfassendes Repertoire neuer Bewe-
gungsabläufe übt den gezielten Einsatz von 
Brain Gym/Edu-Kinestetik als Entwicklungs-
hilfe in der Alltagspraxis, Schritt für Schritt 
der individuellen kindlichen Stufe angepasst.

Termin
	 14. – 15.11.2012	 Kennziffer: 14945

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.30 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Angelika Phlippen-Krüger,  

Dipl.-Lernberaterin P.P. 

Zielgruppe
	 Interessierte mit Vorkenntnissen aus einem 

Grundlagenseminar »Brain Gym I«

Wahrnehmung und Bewegung

Inhalte
	 Lernen als Zusammenspiel von drei Dimensionen  

der Wahrnehmung: rechts/links – vorne/hinten –  
oben/unten

	 Von der dreidimensionalen Raumerfahrung  
zum höheren Denkvermögen

	 Längungs- und Energieübungen für die neuen  
Dimensionen der Wahrnehmung

	 Wenn Brain Gym/Edu-Kinestetik zu schwer ist ...
	 »Liegende Achten« entwicklungsgerecht anbahnen  

und ankern – Schritt für Schritt
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Brain Gym/Edu-Kinesthetik als  
Entwicklungshilfe in der Kita III

Vertiefungsseminar

Ziele
Das Vertiefungsseminar weitet den Hand-
lungsspielraum der Teilnehmerinnen im Um-
gang mit Edu-Kinesthetik/Brain Gym. Es geht 
insbesondere um solche Kinder, denen Ent-
wicklungsvoraussetzungen fehlen, um die An-
gebote selbstständig und freudvoll zu erleben. 

Inhalte
Die Praxis setzt »unten« an und bietet ver-
schiedene Ansätze basaler Bewegungserfah-
rung, die zentrale Nervenbahnen zwischen 
Körper und Gehirn stimulieren und stabili-
sieren. Die Bewegungsabläufe ermöglichen 
tiefe Erfahrungen von Halt und Sicherheit 
und ermutigen zu neuen Lernschritten.

	Von Anfang an: Die neurologische Basis stärken – 
Rumpfmuskulatur und innere Stabilität

	die Core-Punkte nach Dennison 

	die »Evolutionskinesiologie« nach Koneberg/Gramer-
Rottler

	entwicklungskinesiologische Spiele

Vorkenntnisse

	Laterialitätsverständnis 
(rechts/links: Körper- und Gehirn-Organisation)

	Kenntnis elementarer Edu-Kinesthetik/Brain Gym-
Übungen: Mittellinien-Bewegungen

	Verständnis von den drei Dimensionen der Wahrneh­
mung

	Kenntnis geläufiger Edu-Kinesthetik/Brain Gym-
Übungen zur Integration der Dimensionen Focus  
(vorne/hinten) und Zentrierung (oben/unten)

Termin
	 28. – 29.11.2012	 Kennziffer: 14946

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Angelika Phlippen-Krüger,  

Dipl.-Lernberaterin P.P. 

Zielgruppe
	 Interessierte mit Vorkenntnissen aus den  

Seminaren »Brain Gym I« und »Brain Gym II«
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Bewegungsspiele aus dem Baumarkt

Neue Ideen für die psychomotorische Förderung 

Viele Angebote aus dem Baumarkt können 
zweckentfremdet und in Kindertageseinrich-
tungen für neue, fantastische und bewegungs-
freudige Spielideen verwendet werden. Ob 
Schrauben, Zollstöcke, Schläuche, Bretter, 
Rohre, Folien, Tapezierutensilien … – sie alle 
gehören ab sofort nicht nur in Vaters Werk-
zeugkiste, sondern sind bald nicht mehr aus 
Kitas und Kinderzimmern wegzudenken.

Dabei sind diese »selbstgezimmerten« Spiele 
nicht nur preiswerter, sondern laden zu  
weiteren kreativen und bewegten Spielkon-
struktionen ein. Sie eröffnen den Kindern 
spannende Material- und Bewegungs erfah-
rungen, die zur Förderung der Wahrneh-
mung, Motorik, Entspannung und Kommuni-
kation dienen. Natürlich gibt es in dem Semi-
nar dazu entsprechende Informationen über 
die Bedeutung und Auswirkung von psycho-
motorischer Förderung für die Entwicklung 
im Kindesalter.

Der nächste Gang durch den Baumarkt  
unter psychomotorischer Sichtweise wird  
garantiert Auswirkungen auf den Inhalt Ihres 
Einkaufswagens haben.

Termin
	 08. – 09.11.2012	 Kennziffer: 15448

Zeiten
	 1. Tag: 10.00 – 18.00 Uhr 

2. Tag: 09.00 – 15.00 Uhr

Teilnahmebeitrag
	 110,00 € ohne Übernachtung  

(inkl. Seminarverpflegung)

	 130,00 € pro Person  
im Doppelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

	 145,00 € pro Person  
im Einzelzimmer Comfort (inkl. Vollpension)

Seminarleitung
	 Beate Weber, Dipl.-Heilpädagogin, Familien­

therapeutin, Fortbildungsinstitut für Psycho­
motorik Bielefeld
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Fortbildungen für Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder

Gut zu wissen
�� Seminarleitung

�� Förderungsmöglichkeiten

�� Wichtig zu wissen

�� Anmeldung

�� Das Haus Neuland

�� Weitere Angebote
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Seminarleiterinnen und Seminarleiter

�� Sabine Barth  
Dipl.-Musiklehrerin/Dipl.-Rhythmiklehrerin,  
Dipl.-Sozialpädagogin, Perkussionistin

�� Jürgen Berger 
Anti-Gewalt- und Coolness-Trainer,  
Theaterpädagoge

�� Anne Beyer 
Dipl.-Pädagogin und Logopädin

�� Katrin Betz 
Dipl.-Pädagogin,  
Fachreferentin für frühe Kindheit und Autorin

�� Anja Cantzler 
Dipl.-Sozialpädagogin, Spiel-und Interaktionspäda­
gogin, Mastercoach (DGfC), freiberufliche Referen­
tin und Kita-Beraterin, Fachautorin

�� Sonja Damen  
Dipl.-Heilpädagogin,  
Fachreferentin für frühe Kindheit und Autorin

�� Mariele Diekhof 
freiberufliche Fortbildnerin, Autorin,  
ehemalige Kita-Leiterin

�� Margrit Dietze 
Erzieherin, Leiterin einer privaten Kleineinrichtung 
für Kinder unter drei, Fachautorin

�� Sabine Eylert 
Koordinatorin Erwachsenenbildung und Bildungs­
referentin bei Ethnologie in Schule und Erwachse­
nenbildung e.V. 

�� Maria Gierse-Westermeier 
Supervisorin (DGSv), Mediatorin (BM), Trainerin  
und Coach im Profit- und Non-Profitbereich,  
in Verbänden und öffentlichen Verwaltungen

�� Susanne Günsch 
Dipl.-Sozialpädagogin, Fundraiserin/FA, Gründerin 
von Remida e.V., Vorstandsmitglied von Dialog  
Reggio e.V., Mitglied im NetzWERKBildung

�� Axel Heisel 
Jugend- und Heimerzieher, Fachlehrer für Sonder­
schulen, Zusatzqualifikation Motopädagogik und 
Lehrqualifikation ak‘M, freiberuflich tätig in der 
Erwachsenenbildung, Fachautor 

�� Andrea Junker 
Logopädin, Dipl.-Sozialpädagogin  
im Vorschulbereich

�� Professor Dr. Tassilo Knauf 
Universität Duisburg-Essen, Mitbegründer  
und Vorstandsmitglied von Dialog Reggio e.V.

�� Jutta Kohtz 
Dipl.-Heilpädagogin, Atemtherapeutin,  
Fortbildungsinstitut für Psychomotorik, Bielefeld

�� Dr. Anja Leist-Villis 
Studium der Pädagogik der frühen Kindheit und der 
Interkulturellen Pädagogik an der Universität Köln, 
Promotion an der Universität Essen, Fortbildnerin 
und Fachautorin

�� Dr. päd. Charmaine Liebertz 
Institutsleiterin der Gesellschaft  
für Ganzheitliches Lernen e.V. und Autorin

�� Nadine Madeira Firmino 
Dipl.-Rehapädagogin, wissenschaftliche  
Mitarbeiterin an der Universität Osnabrück

�� Fiona Martzy 
Dipl.-Motologin, wissenschaftliche  
Mitarbeiterin an der Universität Osnabrück

�� Nadine Matschulat 
Sport- und Erziehungswissenschaftlerin,  
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der  
Universität Osnabrück

�� Andrea Mayer 
Dipl.-Sozialarbeiterin, professionelle  
Jazzsängerin, Dozentin für Stimmbildung,  
Atem- und Körperarbeit

Seminarleitung
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�� Elke Vowinkel 
Dipl.-Sozialpädagogin, Gestalttherapeutin,  
Master-Coach (DGfC) 

�� Beate Weber 
Dipl.-Heilpädagogin, Familientherapeutin,  
Fortbildungsinstitut für Psychomotorik Bielefeld

�� Dagma Wolff  
freischaffende Künstlerin, Gestalttherapeutin

�� Susanne Wunderer 
Dipl.-Pädagogin, freie Fortbildnerin,  
Kinderbuchautorin

�� Marlene Meding 
Dipl.-Sozialpädagogin, Gesundheitspädagogin,  
Bildungsreferentin; psychologische Beratung,  
Supervision, Coaching und Kunsttherapie in  
eigener Praxis 

�� Gritli Noack-Füller 
Dipl.-Biologin, Natur- und Umweltpädagogik  
an der Biologischen Station Gütersloh/Bielefeld e.V. 
und freiberuflich

�� Angelika Phlippen-Krüger 
Dipl.-Lernberaterin P.P., Ausbildung am Institut  
für Praktische Pädagogik München und am  
Institut für Angewandte Kinesiologie Freiburg,  
Lernberatung für Kinder und Erwachsene in  
freier Praxis, Lehrerin

�� Dietmar Sahrhage 
Dipl.-Sozialpädagoge, Systemischer Familienberater, 
Master-Coach (DGfC)

�� Susanne Schmelter  
Erzieherin, systemischer Coach, Fachkraft für  
Hochbegabtenförderung im Vorschulbereich (ECHA-
Zertifikat des Internationalen Centrums für Begab­
tenförderung an der Westfälischen Wilhelms-Uni­
versität Münster)

�� Eva Schrader 
Erzieherin, Naturpädagogin, Motopädagogin,  
Lehrqualifikation Motopädagogik ak’M,  
Leiterin eines Waldkindergartens

�� Elke Schütz 
Supervisorin (DGSv), Trainerin für berufliche 
Weiterbildung, NLP-Master (DVNLP), analytische 
Gruppenleiterin (GaG)

�� Thorsten Späker 
Dipl.-Sportlehrer, Motopäde, Motologe M.A.,  
Mitarbeiter im Master-Studiengang Motologie  
an der Philipps-Universität Marburg,  
promoviert zum Thema Psychomotorik in der Natur

�� Gisela Strötges  
Dipl.-Pädagogin, Supervisorin (DGSv)

�� Heidemarie Syassen 
Kita-Leiterin, Sozialtherapeutin/DFS,  
Gründungsmitglied von Dialog Reggio e.V.,  
Trainerin der Gesellschaft für Ganzheitliches Lernen 
e.V., Spezialist in pre-school gifted education

�� Sigrid Titze 
Dipl.-Pädagogin, Bildungsreferentin,  
Beraterin und Coach 

Seminarleitung



Seite 80

Bildungsscheck und Bildungsprämie

Bildungsscheck in NRW
Mit dem Bildungsscheck unterstützt die nordrhein-westfälische 
Landesregierung die Teilnahme an beruflicher Weiterbildung. 
Die finanziellen Mittel stellt der Europäische Sozialfonds zur 
Verfügung. 

Übernommen werden anfallende Seminargebühren bis zur 
Hälfte, höchstens jedoch 500,00 € pro Bildungsscheck. Nicht bezu-
schusst werden die Kosten für Unterbringung und Verpflegung. 

Bitte beachten Sie: Bei den Teilnahmebeiträgen Haus Neulands 
handelt es sich um Pauschalbeträge, in denen jeweils auch die Ko-
sten für die Verpflegung und evtl. Unterbringung enthalten sind.

Verpflichtend ist eine kostenlose Beratung vor der Anmeldung. 
Wenn Sie einen Bildungsscheck beantragen möchten, wenden Sie 
sich an Ihre Beratungsstelle vor Ort. 

Weitere Informationen zu den Bildungsschecks und eine Liste 
der anerkannten Weiterbildungsberatungsstellen finden Sie im 
Internet: www.bildungsscheck.nrw.de

Bildungsprämie
Die Bildungsprämie wird aus Mitteln des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (BMBF) und des Europäischen  
Sozialfonds gefördert. 

Einen Prämiengutschein erhalten Weiterbildungsinteressier-
te, die erwerbstätig sind und deren zu versteuerndes Jahresein-
kommen einen festgelegten Betrag nicht überschreitet. Dabei 
übernimmt der Bund 50 % der Weiterbildungskosten, maximal 
jedoch 500,00 €. Auch hierbei gilt der Grundsatz: Erst zur Bera-
tung, dann zur Anmeldung.
Weitere Informationen finden Sie unter  
www.bildungspraemie.info.

Stand: 15. November 2011

Bildungs
scheck

Förderungsmöglichkeiten
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Bildungsurlaub in NRW

Angestellte und Arbeiter/innen können während ihrer  
Arbeitszeit an Seminaren teilnehmen. Das Arbeitnehmer-
weiterbildungsgesetz (AWbG) regelt Umfang, Inhalte und 
Anspruch des Bildungsurlaubs für Nordrhein-Westfalen.

	 Der Anspruch umfasst fünf Tage im Kalenderjahr.
	 Bildungsurlaub wird ohne Minderung des Lohnes bzw. Gehaltes gewährt 

und nicht auf den Erholungsurlaub angerechnet.
	 Es können Seminare besucht werden, die nach § 9 des Arbeitnehmer­

weiterbildungsgesetzes (AWbG) als Bildungsurlaub anerkannt sind. 
�� Bis spätestens sechs Wochen vor Veranstaltungsbeginn muss der  

Arbeitgeber über den geplanten Bildungsurlaub informiert werden.  
Hierfür erhalten Sie nach Eingang Ihrer Anmeldung eine Anmelde­
bestätigung vom Haus Neuland, der das Seminarprogramm beigelegt ist.

	 Im Anschluss an die Veranstaltung erhalten Sie von uns eine  
Teilnahmebestätigung, welche dem Arbeitgeber vorzulegen ist.

Bildungs
urlaub

Förderungsmöglichkeiten Ich bin Bielefelderin 
und wohne 
gern in der Scholle

weil es hier freundlich 
und familiär zugeht.

Anna Korn

Sicher wohnen 
ein Leben lang

Aktuelle

Wohnungsangebote 

unter

www.freie-scholle.de

Imagekampagne A4 4c.indd   5 15.01.2009   11:24:20 Uhr
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Wichtig zu wissen

Anmeldung
�� Sie können sich über unsere Online-Buchung, 

schriftlich (auch per Fax) oder telefonisch bei  
uns anmelden. Ihre Anmeldung ist verbindlich.  
Sie erhalten von uns umgehend eine schriftliche 
Bestätigung per E-Mail oder Post. 
Zwei Wochen vor Seminarbeginn erhalten Sie die 
Rechnung und ggf. weitere Informationen. Der 
Teilnahmebeitrag wird sofort mit Rechnungsstellung 
fällig. Eine Einzugsermächtigung reduziert den 
Verwaltungsaufwand für Sie und für uns – selbst­
verständlich können Sie diese jederzeit widerrufen.

Anreise
�� Unsere Rezeption hilft Ihnen schon vor Seminar- und 

Tagungsbeginn mit allen Informationen weiter. Wenn 
Sie bei uns eine Übernachtung gebucht haben, steht 
Ihnen Ihr Zimmer am Anreisetag ab 14.00 Uhr, am 
Abreisetag bis 9.00 Uhr zur Verfügung.

Belegung
�� Um unterschiedliche Gruppenwünsche berücksichti­

gen zu können, behalten wir uns vor, in Ausnahmefäl­
len eine andere, gleichwertige Unterbringung (evtl. 
auch in einer benachbarten Bildungsstätte bzw. 
einem Hotel) oder andere, gleichwertige Seminar­
räume als vereinbart anzubieten.

Getränke
�� In unserer Kaffee@Lounge können Sie sich mit 

Kaffeespezialitäten oder Tee erfrischen. Weitere 
Getränke können Sie an unserer Rezeption, in der Bar 
oder am Automaten kaufen. Kostenlose Wasserspen­
der gibt es in der Kaffee@Lounge und der Mensa. Es 
ist nicht gestattet, eigene Getränke mitzubringen.

Haustiere
�� Haustiere können nur in Ausnahmefällen und nach 

Absprache mitgebracht werden. Bei Bedarf vermitteln 
wir Ihnen gerne eine freundliche Hundepension ganz 
in der Nähe.

Internet
�� An unserer Rezeption erhalten Sie gegen Gebühr eine 

W-LAN-Zugangskennung. Aus Gründen des Jugend­
schutzes sind strenge Filtereinstellungen aktiv. 
E-Mails können Sie während der Öffnungszeiten der 
Rezeption kostenlos am Internet-Terminal abrufen.

Nichtraucher
�� Bitte beachten Sie, dass Haus Neuland ein Nicht­

raucher-Hotel ist. In ausgewiesenen Außenbereichen 
darf selbstverständlich geraucht werden.

Rücktritt
�� Bei einem Rücktritt von der Anmeldung empfiehlt es 

sich, eine/n Ersatzteilnehmer/in zu benennen. Sollte 
dies nicht möglich sein, gelten folgende Regelungen:

—— Bei Abmeldungen bis zu zwei Wochen vor Semi­
narbeginn müssen wir eine Bearbeitungsgebühr 
von 15 € pro Seminar/Modul einbehalten.

—— Bei späteren Absagen berechnen wir eine Storno­
gebühr von 50% des Teilnahmebeitrags.

—— Bei Fernbleiben ohne Abmeldung erfolgt keine 
Kostenerstattung.

Schäden
�� Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Ihnen Schäden 

jeglicher Art, die durch Sie selbst verursacht werden, 
gesondert in Rechnung stellen müssen.

Teilnahmebeiträge
�� Der Teilnahmebeitrag umfasst die gesamten Kosten 

pro Person für das angebotene Seminarprogramm,  
die Verpflegung und ggf. Unterkunft. Bei Buchung 
ohne Übernachtung ist das Frühstück im Teilnahme­
beitrag nicht enthalten, bei Seminaren ohne 
Abendeinheit gilt dies auch für das Abendessen.  
Bei Inanspruchnahme von Teilleistungen besteht  
kein Anspruch auf Kostenreduzierung.
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Anmeldung per Fax: 0 52 05 . 91 26-20
oder online unter www.haus-neuland.de

Haus Neuland 
Frau Silke Maaß
Senner Hellweg 493
33689 Bielefeld

fon	 0 52 05 . 91 26-30 
	 s.maass@haus-neuland.de

Anmeldung
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	ohne Übernachtung
	Doppelzimmer mit 

	Einzelzimmer

Verpflegungswunsch
	Allergiker	 	schweinefleischlos
	Diabetiker	 	Veganer
	Vegetariar

	� Ich zahle selbst und erteile Ihnen eine 
Einzugsermächtigung:

	 �Hiermit gestatte ich Haus Neuland widerruflich die einmalige Abbuchung des von mir zu 
entrichtenden Seminarbeitrages zu Lasten meines unten genannten Kontos. Wenn mein 
Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Instituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

Konto-Nr., BLZ:

Geldinstitut:

Kontoinhaber:

Ort, Datum, Unterschrift des Kontoinhabers:

	Die Teilnahmebedingungen erkenne ich an.
	 Datum, Unterschrift:

Seminartitel:

Kennziffer: 

Seminardatum: 

Name, Vorname:

Privatanschrift:

Geburtsdatum:

E-Mail:

	 Ich erkläre mich einverstanden, dass meine E-Mail-Adresse zur Kundenkommunikation von Haus Neuland genutzt wird.

§ 28 DSG 2000 – Widerspruchsrecht:  

(1) Sofern die Verwendung von Daten nicht gesetzlich vorgesehen ist, hat jeder Betroffene das Recht, gegen die Verwendung seiner Daten wegen  

Verletzung überwiegender schutzwürdiger Geheimhaltungsinteressen, die sich aus seiner besonderen Situation ergeben, beim Auftraggeber der  

Datenanwendung Widerspruch zu erheben. Der Auftraggeber hat bei Vorliegen dieser Voraussetzungen die Daten des Betroffenen binnen acht  

Wochen aus seiner Datenanwendung zu löschen und allfällige Übermittlungen zu unterlassen.

Dienstanschrift/Träger:

Straße

PLZ, Ort: 

Telefon (dienstlich):

Telefon (privat):

	 �Ich bitte um die Zusendung einer Rechnung  
an die Dienstanschrift/den Träger
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Willkommen  
im Haus Neuland

Wir sind einer der größten freien Anbieter von 
Fort- und Weiterbildungen für Mit
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus Kinder
tageseinrichtungen in Nordrhein-Westfalen. 
Gefördert nach dem Weiterbildungsgesetz des 
Landes und mit Mitteln der Landes- und 
Bundeszentrale für politische Bildung sind wir 

Teil des Systems der 
öffentlich verant-
worteten Weiterbil-
dung in Trägerschaft 
eines eingetragenen 
Vereins. Seit 2005 
sind wir qualitäts
testiert nach LQW 
(Lernerorientierte 
Qualität in der Wei
terbildung).

Ein Haus für alle Fälle – von der Teamfort-
bildung bis hin zur Fachtagung mit mehreren 
hundert Personen sind uns alle Gäste herzlich 
willkommen. Mit zwanzig gut ausgestatteten 
Seminarräumen von unterschiedlicher Größe 
und einer großen Tagungshalle bieten wir Ih-
nen die optimale Lernumgebung für Ihre 
Weiterbildung.  
Wir wollen, das Sie sich bei uns wohl fühlen. 
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Willkommen im Haus Neuland

Mitten im Grünen, am Fuße des Teutoburger 
Waldes und doch zentral, so liegt Haus Neu-
land, das vielseitige Bielefelder Tagungshaus. 
Idylle pur nicht nur für Wanderer und Moun-
tainbiker: der »Hermannsweg« führt direkt an 
unserer Tür vorbei. Also, nichts wie los in den 
lichten Kiefernwald, wenn Sie sich in den Se-
minarpausen mal die Beine vertreten wollen.

Untergebracht sind Sie in komfortablen Ein-
zel- oder Doppelzimmern mit Dusche, WC 
und TV. In der Freizeit und in den Pausen 
steht Ihnen unser einladendes Foyer mit un-
serer neuen Cafélounge zur Verfügung. Ent-
spannen können Sie sich abends in der Sauna, 
beim gemütlichen Beisammensein in der Bar 
oder am knisternden Kaminfeuer.

Das Haus Neuland

Vorteile auf einen Blick
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Haus Neuland – immer gut erreichbar

Hannover

Kassel

Dortmund

33

E34

E30

E331

Beckum

Münster

Herford

Bielefeld

Paderborn

44

44

Osnabrück

1

1

1

2

2

7

E45

7

E30
E30

30

Bei der Nutzung eines Navigationssystems 
bitte unbedingt die Hausnummer und die 
Postleitzahl angeben:

Haus Neuland

Senner Hellweg 493 
33689 Bielefeld

fon 0 52 05 . 91 26-30 
www.haus-neuland.de
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Lassen Sie sich verwöhnen

... einfach wohlfühlen: Sauna . Solarium . Kosmetik

Verbinden Sie Ihren Aufenthalt in Haus Neuland doch einfach mit einem  
entspannenden Wellness-Abend – allein, zu zweit oder in der kleinen Gruppe.

Reinigung, Gesicht-Hals-Dekolleté -Massage (45 min)

	 Gesichtsbehandlung� 6,00 €
Reinigung, Peeling, Augenbrauen zupfen, Maske oder Massage (75 min) 

	 Gesichtsbehandlung Basis (90 min)� 39,00 €
	 Schöne Hände� 18,50 €

Nagelpflege, Hand-Bad, Peeling, Massage und Wärmepackung (60 min)

	 Schöne Füße� 17,50 €
Klassische medizinische Fußpflege inkl. Fußbad und Fußmassage (50 min) 

	 Wellness für die Füße� 24,50 €
Fußbad, Peeling, Cremepackung, Paraffinbad, Fußmassage (75 min) 

	 Energetische Fußmassage� 28,50 €
Massage mit Händen, Edelstein, Klang inkl. Fußbad und Nachruhezeit (60 min)

Extras
	 Wimpern färben� 7,50 € 
	 Ampulle� 7,50 €
	 Augenbrauen färben� 5,50 € 
	 Wimpern und Augenbrauen färben� 11,50 €

Sauna im Haus Neuland
Unser Saunabereich ist komplett ausgestattet 
mit Tauchbecken und Ruhezone. Bis zu acht 
Personen gleichzeitig können sich hier ent-
spannen. 
	 Sauna (ab 3 Personen, Preis pro Person)� 7,00 € 

�� Solarium� 2,50 € 

Massage und Kosmetik  
mit Rosemarie Bodenberger
Gerne vermitteln wir Ihnen kosmetische An-
wendungen, die dann in der Varantwortung 
der Fachkosmetikerin Rosemarie Bodenber-
ger durchgeführt werden. Terminabsprachen 
sind auch sehr kurzfristig möglich – fragen 
Sie einfach an der Rezeption nach.
	 Aromaöl-Massage Rücken (30 min)� 20,00 € 
	 Aromaöl-Massage Ganzkörper (60 min)� 38,00 € 
	 Hot-Stone-Massage Rücken (45 min)� 28,00 € 
	 Gesichtsbehandlung Mini� 18,00 € 






